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Eryedition bei Graß, Bärth und Comp. auf der Her renſtraße. (Redacteur: K. Schall.) 


N 289. Sonnabend 


In a n d. 


Berlin, vom 5 Dezember. Der Koͤnigl. Schwed. Gene 
ral⸗Konſul, Legationsrath v. Lundblad, iſt nach Greifswalde 
abgereiſt, und der Koͤnigl. Großbritanniſche Kabinels⸗Kourjer 


Hunter von St. Pekersdurg hier angekommen. 
Ein in der Leipziger Zeitung mitgetbeiltes Privat: 


5 fchreiben vom 29ften v. M. enthält folgende Betrachtungen: 


den 8. December 1882 


dern kann, veranlaßt die fo allgemeine, Tauſchung, daß noch 


jetzt in Frankreich das Reich der Rebolutjonen fel. 4) die Ruhe und 


gute Stimmung in den Rheinprovinzen iſt beſonders dem Mit⸗ 


telſtande und dem Kaufmannsſtande beigemeſſen, bel denen 


bereicht das Mat rielle, nicht aber politiſche Phantaſtetien, 


und endlich 5) iſt der ungariſche Landtag auf den 10. Dezember 


berufen. — Die Spenerſche Zeitung vom Lrſten d. bringt 


5. 


Wir erhalten uns hier noch ſehr den Glauben an Frieden, und uns durch einen Druckfehler ei f ER br⸗ 
8 hat auch gänzlich: dazu den Anſchein. Frankreſch wird ſtets einen Druckſehler eine intereſſante Nachricht, nam⸗ 
meh — a ER un 1 in Die lich, daß eine Compagnie franzöſiſcher Minifter in Bangdem 
Ten Blättern bebaupfet, hat „ nämlich jetzt iſt die angekommen find, und daß dieſe L.ute Schanzköͤrbe machen 
min Majorſtaͤt durch rnennung 190 e f f 2 

denten entſchieden. Ludwig hat durch den Piſtolen⸗ f 

ſchuß an Popularität gewonnen. Ein ſehr verſtaͤndiges Wort Frankreich. 


en Holland abgewendet werden oder nicht? 

85 welche jetzt das Gemüth oder den Verſtand der 
15 

angekündigten kriegeriſchen Ruͤſtungen auch wirklich Krie 


zankreich herrſcht vermoͤge dis Wahl⸗ und des National: 
garden⸗Geſetzes der B. ſitzſtand, und dieſer will Ruhe, Frieden, 


vernünftiges Fortſchreiten, die parlementariſche Regierung der 


Majpritäten. Nur der Umftand, daß die Minorftät in Frank: 
reich ihre Meinungen und ihr Geſchr i ohne Hehl zu Tage fir: 


Men wird zu dieſem Behufe in Stand geſetzt. 
Berry ſpeiſt allein mit Herrn v. Mesnars und dem Fräulein 
v. Kerfabi.c; heute hat fir den Kommandanten der Citadelle, 
Oberſien Cbouſſ. rie, zur Tafel gezogen. Der mit der Bewa⸗ 


Paris, vom 26 Nov. Aus der Citadelle von Blaye 
wird vom 20ſten d. M. geſchri ben: Die hieſige Garniſon ſoll 
verſtaͤrkt werden; eine ſeit langer Zeit nicht benutzte Kaſerne 


chung der Herzoginn ſpeciell beauftragte Polizei⸗Commiſſait 
Joly hat heute feine Wohnung in der Citadelle bezogen. Die 
Prinzeſſinn geht täglich zweimal auf den Wällen ſpozieren. — 


Der Chevalier d' Oriol, unter Karl X. Einführer der Bots 


ſchafter und Geſandten, iſt om 22ſten d. M. von der Gendar⸗ 


merie in Argenteuil verhaftet, von da nach Neuilly und zul l tzt 


auf die hieſige Polizei- P afek ur gebracht worden. — Der hie 
ſige Koͤnigl Gerichtshof hat neun Mitglieder des Vereins für 
die Menſchenrechte, unter der Anklage eins Komplotts gegen 
die Regierung, vor den Aſſt enhof verwieſen. Dieſer Proz. ß ſoll 
mit dem gegen die beiden des Attentats gegen den Körg ang ⸗ 


Die Herzogin von 


J 


— 


klagten Individuen, Girour und Lambert, vereinigt werden. 


— Der Scheffs⸗Capitain Legollais, der die Expeditien nach An⸗ 


kona befehligte, iſt auf der Fregatte „Galathee“ in Algier an: 


gekommen, um den Befehl der dortigen Schiffs ⸗ Station zu 


ernehmen. f 


Paris, vom 27. November. Die Gräfin von St. Aulaire a 


iſt geſtern nebfi Familie aus Rom bier angekommen; ihr Ge⸗ 
dat it Oral zurückgeblieben. Das kürzlich verbreitete Ge⸗ 


roücht, daß derſelbe den Marſchall Maiſon in Wien ablöfen und 
daß dieſer als Botſchafter nach St. Petersburg gehen würde, iſt 


vollig ungegruͤndet. — Herrn Ravez, der bereits unterm löten 
d. M. den Praſidenten des Miniſter⸗Raths um die Erlaubniß 
gebeten hatte, ſich zu der Herzogin von Berry begeben zu duͤrfen, 
um ſich mit derſelben über ihre Angelegenheiten zu beſprechen, iſt 
ſein Geſuch abgeſchlagen worden. — Mehrere Staͤdte, worun⸗ 
ter Montpellier, Marſeille, Nimes, Toulouſe u. a., haben 
Adreſſen an die Herzogin von Berry und Bittſchriften an die 
Deputirten⸗Kammer 22 55 worin ſie gegen die „geſetzwidrige 
und willkührliche“ Verhaftung J. K. H. proteſtiren. — Die 
Garniſon der Citadelle von Bla ye beſteht gegenwaͤrtig aus 700 
Mann; nur 8 Mann von jeder Kompagnie erhalten täglich die 
Erlaubniß, die Citadelle zu verlaſſen. Die vor derſelben ſtatio⸗ 
nirte Korvette „la Capricleuſe“ löſt jeden Abend mit eintretender 
Dunkelheit und jeden Morgen mit Tagesanbruch einen Kano⸗ 
nenſchuß, um die Zeit anzugeben, binnen welcher kein Schiff 
irgend einer Art ſich der Eitadelle nähern darf. 


Die France nouvelle enthalt einen nie Angriff auf 
Herrn v. Salvandy wegen ſeiner neueſten politiſchen Broſchüre 
„Paris, Nantes und die Seſſion“, ien welcher der Verfaſſer für 
die vorige Dynaſtie und namentlich für die ‚Diego in von Berry 
fo großes Intereſſe zeigt. Ein Blatt will willen, Herr von 
Salvandy ſey im Unmuthe darüber, daß er bei der Deputirten⸗ 
Wahl in Epernay gegen den andern miniſteriellen Deputirten, 
Herrn Joſeph Périer, durchgefallen, bewogen worden, ſich der 
legitimiſtiſchen Partei zu nähern. — Im Courrier fr. lieſt 
man: Die Unterſuchung über das Ereigniß auf dem Pont⸗ 
Royal wird fortgeſetzt; bereits vernommene Zeugen ſind aber⸗ 


mals vor die Inſtruktions⸗Richter geladen und mit den verhaf⸗ 


teten Individuen konfrontirt worden. Unter dieſen Zeugen 
waren einige Soldaten, die ſich während des Vorfalls auf dem 
S latze deſſelben befanden. Aus biefen Konfrontirungen 
ſcheint keine große Aufhellung der Thatſachen hervorgegangen zu 
ſeyn. Bis jetzt ſoll einer der Angeklagten erſt von einem einzi⸗ 
gen Zeugen und zwar von der Köchin eines Staatsrathes er⸗ 
annt worden ſeyn. Man hoffte, deren Ausſage durch die ber 
Demoiſelle Boury beftätigen zu koͤnnen, doch ſcheint dieſe De 
nung aufgegeben worden zu ſeyn, ſeitdem die periodiſche Preſſe 
einen Zipfel des Schleins gelüftet hat, unter welchem die He⸗ 
roine des Pont Royal dieſen Vorfall für ihre Intereſſen benuz⸗ 
zen wollte. Man hat eingeſehen, daß ihr Zeugniß im vor⸗ 
aus in Mißkredit gekommen iſt und daß es bei den offentlichen 


Gerichts⸗Verhandlungen nur dazu dienen koͤnnte, die ganze Anz 


klage aufzuheben. Es waͤre daher nicht zu verwundern, wenn 
der Prozeß, von welchem man abjichtlich fo viel Aufhebens ges 
macht hat, nicht mit einer Freiſprechung, ſondern mit einer Nie⸗ 
derſchlageing der ganzen Sache endigte. Ein Umſtand, der auf 
die Intkigue neues Licht geworfen hat, liegt darin, daß das an 
den oil ee und von den meiſten Blaͤttern wie⸗ 
derholte Schreiben über die Handlungen und Gebehrden der De: 
moſſelle Boury von derſelben Feder geſchrieben iſt, aus welcher 
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alle früheren Eingaben derſelben gefloffen waren. Wenn es nur 
die Abſicht der Demoiſelle Boury war, wie man zu glauben Ur⸗ 
fach hat, ein Ereigniß, in welches fie derwickelt worden, zu be⸗ 
nutzen, um ſich Geld zu berſchaffen, ſo iſt ihr Zweck erreicht; 
man verſichert, daß ein Limonadier ihr die 40,000 Fr., um die 
fie nachgeſucht, angeboten habe, wenn fie Comptoir⸗Dame in 
feinem Kaffeehauſe werden wolle. — Der General⸗SLieutenant 

elet it am 20ſten d. M. in Mezieres angekommen, um das 

ommando uber das an der Maas aufzuſtellende Reſerve⸗Corps 
zu übernehmen. — Am 22ſten d. M. haben ſich in Boulogne 
200 ausgewanderte Portugieſen nach Porto eingeſchifft, um ſich 
dort der Armee Dom Pedro's anzuſchließen; ihnen ſollten noch 
800 andere folgen. N ö 


Paris, vom 28, Nov. Mit der Geſundheit des Herrn 
Guizot beſſert es ſich, fo daß derſelbe in einigen Tagen den Be⸗ 
rathungen der Kammern beizuwohnen gedenkt. — Man be⸗ 
bauptef, daß Herr Dupin der Aeltere der Meinung ſey, die 
Herzogin von Berry muͤſſe vor die Pairs⸗Kammer geſtellt wer⸗ 
den, und daß aus dieſem Grunde in der Thron⸗Rede der früher 
von der Regierung angekuͤndigten Abſicht, der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer ein Geſetz in dieſer Bezichung vorzulegen, keine weitere 
Erwähnung geſchehen ſey. — Ueber den auf dem Pont⸗Royal 
gefallenen Piſtolenſchuß werden noch immer die verſchiedenſten 


Vermuthungen aufgeſtellt, ohne daß ſich das über dieſem Ereſg⸗ 


niſſe ruhende Dunkel aufklaͤrte. Unter den neuerdings wegen 
Verdachts verhafteten Perſonen befinden ſich ein Schulmeiſter 
und ein Arbeiter. Ob Demoiſelle Boury verhört worden ſey, 
daruͤber verlautet noch nichts. — Der ı 

1 ten d. die Vendse verlaſſen und ſich nach London be: 
geben 
zogin von Berry eine Kiſte mit ausgewaͤhlten Büchern für den 
Bedarf ihrer Lektüre überſandt. — Von verfchiedenen Seiten 
vernimmt man, ſo heißt es im National, daß Befehl ertheilt 
worden iſt, die neu ausgehobenen Konſkribirten unaufhoͤrlich in 
den es zu üben. Auch ſoll Befehl gegeben worden ſeyn, 
die Kon 

bung in den erſten Tagen des Januar vor ſich gehen koͤnne. 


Großbritannien. 


London, vom 27. Nov. Unſere Regierung duͤrſte Ur⸗ 
ſacht haben, es zu bereuen, daß ſie die e Maxime ver- 
nachlaͤßigt hat, wenn die Gründe der Staatsklugheit dem gemei⸗ 
nen Verſtande zu hoch liegen, um die Öffentliche Meinung da⸗ 
mit in Uebereinſtimmung zu bringen, ſcheinbare Gründe in Gang 
ir bringen, um das Volk zu ihren Zwecken in Leidenſchaft zu 


etzen. John Bull kann nun einmal bei kalter Vernunft gar 


nicht begreifen, wie nn mit Monſier (Monfi.ur), dem 
alten Erbfeind in ein Buͤndniß treten koͤnne, um Mynheer zu 
bekriegen, der ein fo guter Handelsfreund von ihm ift, und der 
ihm, ſo weit er ſich erinnern kann, gar nichts zu Leide gethan; 
noch dazu den „lumpigen Belgiern“ zu Liebe, die ſich voriges 
Jahr „von den ſchwerfaͤlligen Hollaͤndern ſo erbaͤrmlich in die 
Flucht ſchlagen ließen.“ Whw. let the Dutchet Belgians 
sight it ont among themselves. (Zum Guckuck, laßt die 
Holländer und Belgier es ſelbſt unter einander ausmachen)! 
brummt er mit feiner eigenen barſchen Weiſe, und ſieht mit Un: 
willen Siegesnachrichten entgegen, die, wie ihn eine gewiſſe 
Partei verſichert, nur der Franzöſiſchen Eroberungsſucht dienen 
ſollen. Roch laßt ſich das Volk im Allgemeinen nicht über die 


Sache aus, weil ſie ihm dermalen noch immer zu fern liegt, 


Marſchall Bourmont 
1. — Der hieſige Buchhaͤndler Boſſange hat der Her⸗ 


ipflons⸗Liſte für 1832 anzufertigen, damit die Aushe⸗ 
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und keine Dreffunz zur Bemannung der Schiffe, oder neue Auf⸗ 
lagen es thaͤtlich davon überzeugt haben, daß wirklich ein ſolches 


Unternehmen im Gange iſt. Auch wirkt der Umſtand zum Vor⸗ 


theil der Miniſter, daß ihre politiſchen Gegner, welche ſonſt 
dieſe Gefühle und Vorurtheile trefflich benutzen konnten, um fie 


aus dem Sattel zu heben, ſo unpopulair ſind. Deswegen wer⸗ 


den ſie denn auch feit der Londoner Verſam nlung, wo es klar 
wurde, daß ihre, Abſicht iſt, die Sache für Parteizwecke 1 be⸗ 
nutzen, überall uͤberſtimmt, und find genoͤthigt, ihre Bittſchrif⸗ 
ten, Adreſſen und Erklärungen gegen die Maßregeln der Regie⸗ 
rung heimlich und bei perſchloſſenen Thüren zu entwerfen, und 
dann fo viele Unterſchriften zu ſammeln, als ſie können. Mit 


der Zeit aber — im Fall ſich die Expedition in die Laͤnge ziehen 


und koſtſpielig werden ſolte — werden ihre Vorſt lungen doch 
ihren Eineruck nicht verfehlen; beſonders, da ſich der F matis⸗ 
mus mit ihnen vereinigt, und die Religion ſich darein miſcht; 
und nicht nur die Antl⸗Papiſten der Tory⸗Partei ſchreien über 
das Unrecht und die Gottloſigkeit, daß man zu Gunſten des ka⸗ 
tholiſchen Belgiens das „faſt noch einzige proteftantifche‘ Land 
in Europa bekriege, ſoͤnder auch die wirklichen Pietiſten ſprechen 
in dieſem Ton, ſelbſt von der Kanzel herab. So hörte einer 
meiner Freunde den bekannten J; ving in feiner neuen Kapelle 
ausrufen: Was aber thun unſern Miniſter? — An der Hand 
des verdammten und verdammungs würdigen, gotteslaͤſterlichen, 
atheiſtiſchen Frankteichs bikriegen und unterdrücken fie ein from⸗ 
mis, gottesfuͤrchtiges, prot⸗ ſtantiſches Volk! Von dieſer Seite 
aber allein predigen über 70 Perſonen im Lande herum, auf 
Märkten und Straßen, und koͤnnen nicht umhin einen Ein⸗ 
druck zu machen, der der Regierung nachtheilig werden muß; 
beſonders da auch die Demagogen, welche lieber die Gegner als 
ler Neuerung am Staatsruder ſehen möchten, als die, welche 
in ihren Neuerungen als Ideal von Freiheit und Gleichheit nicht 
weit genug gehen, anfangen, die Expedition gegen Antwerpen 
em Fön 88 
Die Tochter Joſeph Buonaparte 's und Wittwe des Sohnes 
von Louis Buonaparte, iſt in Begleitung ihrer Verwandten, 
des Herrn und der Madame Glary in London angekommen, und 
in der Wohnung ihres Vaters in Perk⸗Crescent abgeftiegen. — 
Im Ganzen find etwa 40 Schiffe unter Holaͤndiſcher Flagge 
in Engliſchen Häfen aufgebracht worden. Der Handel mit 
Holland liegt ganz darnſeder, doch finden ſich Auskunftsmit⸗ 
mel; fo verlader man jetzt Waaren nach Amſterdam über Em⸗ 
den; ein Amerikaniſches und ein Nordwegiſchis Schiff liegen 
hier in Ladung nach Rotterdam. 5 59 ; 
Die Wohnung eines hohen Jeländiſchen Juſtiz⸗Beamten, 
Baron Smith, zu Newtown in King's Cunty, iſt vor acht 
Tagen angegriffen worden; Steine wurden hineingeſchleudert 
und eine Kugel drang fogar durch die Sch iben, die von dem 
Volkshaufen alle zerſchlagen wurden. Auch das Haus eines 
Zehnten⸗Einſammlers wurde dem Boden glich gemacht. — 
Sberſt Cotton organiſirt in Irland ein Corps für den Dienſt 
der Koͤniginn Donna Maria, welches ganz anders als die uͤbri⸗ 
gen Portugieſiſchen Corps uniformirt werden fol, und zwar 
nach dem eigenen Wunſche Dom Pedros. Mit Ausnahme 
der Ausgewanderten werden nur ſolche Offiziere in daſſelbe auf: 
2 die bereits in der Britiſchen Armee gedient haben; 
der Befehlsha ser wird den Rang eines Brigadiers haben. 
Im Morning Herald heißt es: Es iſt nicht unwahr: 
ſcheinlich, daß Se. Majeſtaͤt im naͤchſten Jahre, in Begleitung 
der Koͤnigin und mehrerer ausgezeichneten Perſonen vom Hofe, 


zu fürchten hätte, wäre ein Eilmarſch des Haupt: 


Hannover beſuchen werben: Schon im Monat Ma 1831 ſtete 
ein Mitglied der zweiten Kammer jenes Landes einen Antrag 


und brachte beufelben mit einer Majorität von 34 unter 54 Stim⸗ 


men durch, wonach eine Adreſſe an Se. Majeſtaͤt gerichtet und 
Hoͤchſtdieſelben aufs dringendſte gebeten wurden, jenem Theil 
ſeiner Reiche einen Beſuch abzuſtatten. Man erwartete damals 
den Beſuch ganz zuverſichtlich; denn man wußte, daß der König 
einem der Deputations⸗ Mitglieder, die vor der Ueberreichung 
der Adreſſe nach England kamen, angedeutet hatte, ſeine Han⸗ 
növerfchen Unterthanen konnten im ER dieſes Sommers einen 
Beſuch ihres Monarchen erwarten; aber der damalige Zuſtand 
der öffentlichen Angelegenheiten verhinderte ihn, feine Abſicht 


auszuführen. Se Majeftät waren im Sommer 1818 das letzte 


Mal in Hannover, kurz nach Höchftihrer er der 
Koͤnig reiſte damals mit ſeiner Gemahlin und einem zahlreichen 
Gefolge nach Deutſchland. In der Königl. Gruft zu Hannover 
iſt die Prinzeſſin Eliſabet Adelaide, die Altefte Tochter Ihrer 
Maßjeſtaͤten, beigeſetzt, die bald nach ihrer Geburt ſtarb. — Ueber 
den jetzigen Zuſtand der militairifchen Operationen in Portugal 


äußert der Sun Folgendes: Viele ausgezeichnete Offiziere, die 


mit Portugal genau bekannt ſind, bezeigen ihr Erſtaunen über 
die anſcheinende Nachlaͤſſigkeit der Cenſfütionnellen in Porto, 
die es ruhig haben geſchehen laſſen, daß die Migueliſten auf dem 
jenſeitigen Ufer des Duero Befeſtigungswerke errichteten, die 
einerſeifs die Einfahrt in die Hafenbsrre beherrſchen und anderer⸗ 
ſeits die Stadt im boͤchſten Grade belaͤſtigen werden. Einer der 
Hauptpunkte, die Sir John Milley Doyle dem Kaiſer Dom 
Pedro einzuſchaͤrfen gedachte, als er von England abreifte, war 
ein Ausfall gegen die Migueliſten, um ihre Batterjeen zu zer⸗ — 
ſtören und die Geſchuͤtze in den Duero zu werfen, da der Feind 
nicht mehr als 6000 Mann bei den beſagten Werken hat, die, 
wie man glaubte, von ungefähr 5000 Mann aus Porto leicht 
würden uͤberwaͤltigt werden koͤnnen. Das 1 was man 
) Lorps der Armee 

om Miguels, das den Konſtitutionnellen den Rückzug abe 
ſchneiden könnte; aber allem Anſchein nach würde das Haupt⸗ 
Corps der Migueliſten wenigſtens einen Marſch von 15 Meilen 
zu machen haben, und bei einem mit gehöriger Schnelligkeit be⸗ 
werkſt ligten Ausfall wäre daher wohl keine Gefahr. Es herrſcht 
nur eine einzige Stimme darüber, wie wichtig die Zerſtoͤrung 
der von den Migueliſten aufgeführten neuen Werke ift, und wir 
vernehmen, daß der Herzog von Wellington, als Militair und 
ohne die geringſte Partei Rück ſicht, erklart hat, wenn die Con⸗ 
ſtitutionnellen nicht von der Regenzeit Nutzen zoͤgen, durch welche 
die Zuſammenwirkung des Migueliſtiſchen Haupt: Corps und 
der detaſchirten Streitkräfte verzögert werden müßte, und wenn 
fie nicht unterdeſſen die neuerdings errichteten Werke zerftörten, 
fo konnte der Stadt von den Belagerern ſehr viel Schaden zuge: 
fügt und vielleicht eine Partei in derſelben veranlaßt werden 
durch die Dom Pedro weit mehr behindert werden würde, als 
durch den Feind außerhalb der Stadt. — Dem Morning 
Herald zufolge, wird der Oberſt Pizarro, der waͤhrend der 
konflitutionnelle! Regierung in Portugal Unter⸗Sekretair im 
Kriegs⸗Miniſterium war, in wenigen Tagen von England nach 
Porto abgehen, weil das letzte Dekret Dom Pedro's die politi⸗ 
ſchen Schwierigkeiten, welche ihn und andere Konſtitutionnellen 
verhinderten, ſich zu der Armee der Donna Maria zu begeben, 
beſeitigt hat. — Eben dieſes Blatt meldet, dir König 
von Holland hat den Engliſchen Ingenieurs die Exlaubniß ge⸗ 
geben, mit dem Bau der neuerlich begonnenen Eiſenbahn in der 
Nachdarſchaft von Amſterdam ununterbro 5 e das 


* 
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Eiſen und die anderen dazu erforder ichen Materialien find aus 

einer Britiſchen Gießerei. ag 3 
Nied lande. 
Aus dem H 


aag, vom 28. November. Das Dampf⸗ 


en boot „de Beurd van Amſterſtam“, kommandirt vom Marine 


Lieutenant Mol, iſt am Freitag Abend im Dock von Vlieffine 
gen angekommen. Dag Dampfſchiff „de Vederlander“ hat 
am gaſten und Zöften die Kauffahrteſſchiffe „Raimond“ und 
„ von Vlieſſingen nach Rotterdam ſicher 
a 
Mn: Belgien . 


Brüfſel, vom 27. November. Der Memorial ſchließt 
einen Artikel über die Berathungen der Repräſentanten⸗Kammer 
mit e Worten: Belgien wird, wie wir hoffen, Europa 
gegenüber in den Bedingungen der Ordnung verharren. Wenn 
die Exiſtenz Belgiens unverträglich mit der allgemeinen Ruhe 
erſchiene, fo wurde dieſer Konflikt verderblich für uns ſeyn. Das 
Schauſpiel, welches wir ſeit 8 Tagen darbieten, wird die Kabi⸗ 
nette wie die Völker ſehr in Erſtaunen ſetzen, da man allgemein 
glaubte, daß die Exeigniſſe, welche ſich hier jetzt füllen, eine an⸗ 
dere Aufnahme verdienten. Man wird nicht verfehlen, ſich un⸗ 
ſere Streitigkeiten zu merken, und uns unſere innere Uneinigkeit, 
ſo wie den geringen Werth vorzuwerfen, den wir auf die age: 
meine Ruhe legen. — Der Lynx ſagt: Es geht vielleicht; aber 
einſtweilen geht es langſam, und man weiß nicht recht, wohin 
58 geht. — England erklart offiziell, daß es nicht gegen Holland 
: En fe; fee verſichert, daß feine Antwerpener Er: 
0 


nichts, und ſcheinen mehr gegeneinander als auf Holländische 
Schiffe zu ſtoßen. Der General Chaffe hat noch keine Auffor⸗ 
derung erhalten; man weiß noch nicht, wann der Angriff, und 
ob er auch von der Stadtſeſte erfolgen wird. Man ſagl, daß der 
Marſchall Gerard, der Oberſt Caradoc und unſer Miniſterium 
über dieſen Punkt nicht ſehr einig find. Man fragt fi, ob, 
wenn die Ci 0 
ohne weitere Garantieen Venloo und die anderen Holland zuge: 
wieſenen Gebietötheile ausliefern werden; man hat in der Kam⸗ 
mer von Depot, von Uebergabe in dritte Hände geſprochen; das 
Publikum beunruhigt ſich darüber, unk ohne zu wiſſen, wer 
mit dem Sequeſter beauftragt werden ſoll, fuͤrchtet man doch, 
daß das Reſultat am Ende der Unterhalt einer doppelten Beſa⸗ 
Sungd-Armee ſeyn durfte. Chaffe ruft die Ueberſchwemmungen 
zu Hülfe; der Widerſtand duͤrfte hartnäckig ſeyn und lange dau⸗ 
ern. Holland erhebt ſich in Maſſe, es wird lieber untergehen, 
als nachgeben. Sollte man es in ſeinen Grenzen angreifen wol⸗ 
len? Und follte das Schiedsrichter⸗Amt der Konferenz in einen 


n ganz friedlicher Natur ſei; die feindlichen Flotten thun 


Vertilgungskrieg uͤbergehen? in einen Krieg von 54 Millionen 


gegen 2 Millionen? Dagegen würde ſich die Menſchlichkeit em⸗ 
Poͤren, unſere eigene Ehre wurde darunter leiden, Europa wurde 


88 nicht zugeben. — Warum haben uns denn alſo unſere Ver⸗ 


bündeten den Streit nicht allein ausfechten laſſen? Und warum 

muß unſer Beiſpiel noch einmal und auf unſere Koſten an die 

Fabel von dem Pferde erinnern, welches den Beſſtand des Men⸗ 
ſchen anruft. N ö ! 


Brüſſel, vom 29. November. Das Memorial fagt: 
Was wir vorhergeſehen hatten, iſt eingetroffen: die Minifter, 
getreu den Giſetzen der Repraͤſentativ⸗Regierung, haben ihre 
Entlaſſung eingereicht. Die Herren Lebeau und Rogier 
haben der letzten ‚Sisung als bloße Deputirte beigewohnt; 
Herr Goblet, der, beilaufig geſagt, feinen. Deputirten⸗Sitz 
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. e e Umſtaͤnden iſt dieſes doppelte 


ſich in dieſem Augen 
man dieſer offentlichen Not 
Sache aller rechtſchaffenen 


tadelle genommen iſt, wir ohne Schwerdtſtreich und 


verloren hat, weil er zwei Monate lang Miniſter ad interim 
geweſen iſt, war nicht zugegen Die Mimiſter konnen ſich 
ohne Schande zurückziehen; ſie haben die Uleberzeugung, 
unſere Angelegenheite 


jm Intereſſe des Landes befördert zu 
haben. Wir wünſchen, daß das neue Ministerium dem In⸗ 
und Auslande daſſelbe Vertrauen einflößen möge ze unter 

rauen er⸗ 


forderlich. Wir hoffen, wie ſchon geſagt, daß Belgien Europa 


gegenüber in den Bedingungen der Ordnung verharren möge; 


denn wehe dem Lande, wenn feine Regierung mit den übrigen 


Europa's unvertraͤglich ſeyn ſollle. 


Antwerpen, vom 28. Nov. Das hieſige Journal 
enthalt Folgendes: Man kann fich eine Vorſtellung von der 
Stockung unſeres Handels⸗Verkehrs machen, wenn man erfährt, 
daß ſich auf unſerem HauptsBaffin in dieſem Augenblick nur 
ein einziges Seeſchiff befindet. Noch niemals bot dieſes Baſſin 
einen ſo öden Anblick dar. Dagegen iſt in Oſtende Alles Leben 
und Thaͤtigkeit. Die Waaren haben ſich dort dermaßen ange⸗ 
haͤuft, daß unſere Zoll⸗Verwaltung ſich genöthigt ſah, noch eine 
Anzahl von Beamten dorthin zu ſenden, die heute von hier ab⸗ 
gegangen ſind. Auch viele andere Perſonen begeben ſich nach 
Oſtende; aber dieſe Kriſe kann doch nur vorübergehend ſeyn, und 
wir haben die gerechteſte Hoffnung, daß Antwerpen die es be⸗ 
druckenden Ungluͤcksfaͤlle überfiehen und bald wieder den hohen 
Rang einnehmen wird, der ihm in der Melt des Handels; und 
Gewerbfleißes gebührt; nur um eine einzige a m handelt es 

blick, um die Tugend der Entfagung, die 

entgegenſetzen muß. Es ſſt die 

chtſch ger, zu welcher Anſicht fie ſich 

auch ſonſt bekennen moͤgen, denn jetzt müſſen alle Meinungen in 

dem einzigen Beſtreben für das allgemeine Wohl ſich verſchmel⸗ 

zen, es iſt ihre Pflicht, aus allen Kraͤften die Maßregeln der 
Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 

nung und zum Schutz aller Intereſſen zu unterſtuͤtzen. 8 


Osmaniſches Reich. ? : 
Konſtantinopel, vom 6. November. Nachrichten von 

der Armee zufolge, haben ſich viele von den vornehmſten Ein⸗ 
wohnern der Stadt Damaskus, welche dieſe Stadt nach dem 
Einzuge der Aegyptiſchen Truppen verließen, mit ihrem Ge⸗ 
folge in das Lager von Koniah begeben und in der Tuͤrkiſchen 
Armee Dienſte genommen, Einer von dieſen Vornehmen, der 
Kapidſchi Baſchi Darani Zadeh Mehemet Aga, hatte auf ſeine 
Bitten die Erlaubniß erhalten, nach Konſtanklnopel zu kommen, 
um dem Sultan die Hochachtung und Ergebenheit zu bezeugen, 
von der viele Edle der Stadt Damaskus, gleich ihm, deſeelk 
ſeyen. Die Regierung empfing ihn auf eine ausgezeichnete 
Walſe. Der Großherr bewilligte ihm eine Audienz und entließ 
ihn mit Zeichen ſeines Wohlwollens. Der Lieutenant des Groß⸗ 
herrlichen Lagers, Riuff Paſcha, hat Befehl erhalten, die ges 
flächteten Einwohner von Damaskus mit der ihrer Lage ſchuldi⸗ 
gen Ruͤckſicht zu behandeln und fie auf Koſten des Schatzes der: 
Armee zu unterhalten. — Der Statthalter von Trapezunt, 
Osman Piſcha, iſt am 9. Sept. aus der Provinz Amaſis, wo: 
ſein Corps durch die dort zuſammengezogenen Truppen verſtaͤrkt 
worden war, nach ſeinem Beftimmungsort Stoas aufgebrochen, 2 
wo er demnach jetzt ſchon eingetroffen ſeyn muß. Zu ihm ſtoͤßt 
der Ex⸗Beyler⸗Bey von Syriſch Tripolis, Mirfmiran Osman 
Paſcha mit feinen. Truppen. — Aus Adrianopel wird vom 
27, Oktober gemeldet: Die Truppen⸗Durchzuͤge dauern hier noch 


immer fort; taglich kommen große Maſſen an, und werden ſo⸗ 


gleich nach Konſtantinopel oder Sallipoli angewieſen. Die er⸗ 
ſten Regimenter, welche bier Halt Lewie P e a 
5 5 e ellt, und 
jest herrſcht die beſte Zucht. Man bewundert a 1 1 die 
‚Schönheit dieſer Truppen, die groͤßtentheils aus kraͤftigen und 
e beſteben, welche ſchon ſeit langer Zeit 
unter den Befehlen des Groß⸗Weſirs gedient haben. In den 
erſten Tagen dieſes Monats traf der Intendant der Serail⸗Bau⸗ 
ten bier ein und 8 Brucke üder die Marizza. Er be: 
zeigte dem Kafmakam 0 
lobte die Dauerhaftigkeit des bis jetzt Vollendeten. Das An⸗ 
ſchwellen der Gewaſſer hat die Arbeiten auf einige Zeit unter: 
brochen. Die Peſt hat hier mehrere . gefordert; unter die: 
fen befindet ſich der Großbritaniſche Konſul, Herr Duveluz, der 
in feinem. 70ſten Lebensjahre von der Peſt dahingerafft wurde. 
Die Türkiſchen Behörden und alle Einwohner⸗Klaſſen bedauern 
den Tod dieſes würdigen Beamten, der ſeit 12 Jahren die Ge⸗ 
ſchaͤfte eines Konſuls zu Adrianopel verwaltete und ſich durch 
ſein edles, kluges und menſchenfreundliches Benehmen die all⸗ 
gemeine Achtung erworben hatte. Die Armen verlieren an ihm 
einen Wohlthaͤter, der ſeine Gaben mit Einſicht zu vertheilen 
wußte und ſtets bereit war, den Duͤrftigen zu unterſtuͤtzen, ohne 
den Faulen aufzumuntern. Die Marmarizza iſt jetzt wieber, 
wie im 9 5 Jahre, nur mit großer Schwierigkeit und Ge⸗ 
fahr zu paſſiren. Es waͤren mehrere Fahrzeuge zur gehörigen 
Erhaltung der Communſcation zwiſchen beiden Ufern erforder⸗ 
lich, bis jetzt aber iſt nur ein einziges vorhanden, auf dem nun 
Alles, Menſchen, Thiere, Wagen und Gepaͤck uͤbergeſetzt wird. 
Man harrt daher ſehnlichſt aufdie Beendigung des Bruͤckenbaues. 
Das 2te Linien⸗Infanterie⸗Regiment, welches zu der Bri⸗ 
gade Hayreddie Paſcha's gehört, und das unter den Befehlen des 
Groß⸗Weſirs in Albanien eine thätige Rolle ſpielte, iſt vor eini⸗ 
Wochen hier angekommen. Es wurde in die Kafernen von 
art einquartirt und ſoll unverzüglich zur Armee in Natolien 
abgehen. Der Sultan nahm daſſelbe in Skutari in Augenſchein, 
gab demſelben ſeine Zufriedenheit zu erkennen und befahl, daß 
den Soldaten ein Feſt gegeben werden ſollte. Einige Tage ſpaͤ⸗ 
ter muſterte der Sultan das 5te Linien⸗Jafar terie⸗ und das öte 
Linien⸗Kavallerie⸗Regiment, die ebenfalls vor kurzem hier an⸗ 
elangt ſind. Den Offizſeren des erſteren bewilligte der Groß⸗ 
bar eſne Audienz, bei welcher er folgende Anrede an ſie hielt: 
Offiziere des öten Regiments, Ihr habt ſeit langer Zeit unter 
den Befehlen des Groß⸗Weſir Eurem Souveraͤn gedient, und 
ich habe zahlreiche Proben von Eurem Eifer und von Euren Ver⸗ 
dienſten. Als es ſich darum handelte, meine Sache zu vertheidi⸗ 
gen, welche zugleich die des ganzen Reiches iſt, zeigtet Ihr den 


Muth von tapferen und die Hingebung von treuen Dienern; 


Euer Gehorſam hat ſich nicht verleugnet; alle Pflichten, welche 
von unferen Geſetzen und unſerer Religion uns auferlegt werden, 
habt Ihr erfullt; die Berichte des Groß⸗Weſirs haben mich von 
Allem, was Euch betrifft, unterrichtet. Euer Verhalten ver⸗ 
dient im hoͤchſten Grade meine Zufriedenheit und mein Großherr⸗ 
liches Wohlwollen. Neue Pruͤfungen harren Eurer; ich hoffe, 
daß Ihr fortfahren werdet, wie Ihr begonnen habt, und daß 
Ihr Euch durch die Erfüllung meiner Erwartungen von neuem 
als ſtandhaft, tapfer und treu bewahren und Eure militärifche 
Ehre aufrecht erhalten werdet. — Es kommen noch fortwährend 
zahlreiche Truppenkorps, die der Groß⸗Weſir in Rumelien, Al: 
banien und Bosnien ausgehoben hat, in Eilmaͤrſchen und Divi- 
ſionsweiſe in Gallipoli an und begeben ſich von da nach Nafolien, 
Ali Paſcha von Scolitzg, Hifzi Paſcha, Statthalter von Alad⸗ 


eine Zufriedenheit mit den Arbeiten und 
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Hiſſer, Bahtiar Paſcha, Sohn des Jeſchar Paſcha von 
Ha Siehe Bey und Malik Bey, ade 3 
zitrin und Gaylan, und mehrere andere minder bedeutende Cheſs 
batten den Befehl erhalten, ihre Korps bitz Gallipoli zu begleiten 
und ſich dann nach der Hauptſtadt zu begeben. Einige Tage 
nach ihrer Ankunft bewilligte ihnen der Sultan eine Audienz, 
und fie wurden ihm durch den Groß⸗Weſir vorgeſtellt. Ali 
Paſcha hatte die Ehre, allein eingeführt zu werden. Der Sul⸗ 
tan ſagte ihm ſehr viel ſchmeichelhaſtes über feine Kriegsthaten, 
bekleidete ihn mit einem in Gold geſtſckten Mantel, ſchenkte ihm 
einen reich mit Brillanten verzierten Ehrenfäbel und übergab 
ihm die W ſirdekoration. Die anderen Paſchas wurden gleich 
nach ihm eingeführt. Der Großherr ſprach mit ihnen über. ihre 
Pflichten, als Chefs der Truppen, und ließ einem Jeden einen 
ſehr ſchoͤnen Saͤbel uͤberrtichen. Auch empfingen alle einen in 
Gold geſtickten Mantel oder Harvani, der ſich jedoch von dem 
des Ali Paſcha dadurch unterſchied, daß er einen blauen, jener 
aber einen rothen Kragen hatte. In Gemäßheit der erhaltenen 
Befehle, ſich fo ſchnell als moͤglich an ihr Kommando zu bege⸗ 
ben, reiſten dieſe Paſchas am 20. Oktober von Skutari ab. Ali 
ie folgte ihnen am 21ſten. Auch von den Paſchas der Als 
vaneſichen Gebkas und der Bosnier, die nach und nach aus den 
Europaͤiſchen Provinzen in Gallipoli eintreffen, werden mehrere 
vorher nach Konſtantinopel beſchieden werden, um bei dem Sul⸗ 
tan Audienz zu erhalten. — Die Bataillone, welche die Brigade 
des Generals Sadullah Paſcha bilden, und die aus Rumelien 
nach Anatoli beordert wurden, langten im verfloſſenen Monat 
hier an und wurden vom Sultan gemuſtert, der bei dieſer Gele⸗ 
genheit die Dee mit folgenden Worten anredete: Ich will 
die Art und Weiſe, wie Ihr Euch in dem unter den Befehlen des 
Groß ⸗Weſirs ſtattgehabken Feldzuge benommen habt, als eine 
Dal annehmen, daß ihr in Zukunft denſelben Eifer und 
dieſelbe Hingebung beweiſen werdet, und daß ich in Euch jeder⸗ 
zeit die ſtandhaften und muthigen Männer finden werde, die Ihr 
bis auf dieſen Tag waret. — Der Statthalter von Bagdad, 
Ali Riza Paſcha, bat folgenden Bericht an die Regierung einge⸗ 
ſandt: Der Ex⸗Muſſelim Uzeir von Baſſora hatte ſich, nach der 


Unterwerfung Bagdads in Folge des Aufſtandes von Dawud 


Paſcha, anfangs zu den Kurden: Stämmen geflüchtet und dann 
die Perſiſche Grenze uͤberſchritten, von wo aus er, bei ſeinen auf⸗ 
rühreriſchen Plänen beharrend, fortfuhr, die Bevölkerung durch 
Proklamationen in Irak⸗Ar⸗biſcher Sprache zur Empdrun 
aufzureizen. Er ſammelte ſelbſt einige Landſtreicher um ſich und 
hatte wahrſcheinlich den Plan, mit ihnen gegen Bagdad zu mar⸗ 
ſchiren. Es waren ſchon alle Anſtelten getroffen, um ihn zu em⸗ 
pfangen und ihm den Ruͤckzug abzuſchnelden. Aber er blieb auf 
Perſiſchem Gebiet, weil er ohne Zwelfel ſeine Unternehmung zu 
einem Gewaltſtreich für noch zu ſchwach hielt. Ali Paſcha, uͤber⸗ 
zeugt, daß die Perſiſche Regierung bei dieſer Gelegenheit die 
gute Freundschaft, welche zwiſchen ihr und der hohen Pforte ob⸗ 
waltet, bewaͤhren und nicht dulden wurde, daß ein Verſchwoͤrer 
in ihren Staaten die Mittel vorbereite, um die Staaten Sr. Ho⸗ 
heit zu beunruhigen, fertigte einen Geſandten an den Sohn des 
Königs und Stetthalter von Kermanſchah, Huſſein Mirza, ab, 
um denſelben hiervon und von dem Aufenthaltsort Uzeirs und 
feiner Bande zu benachrichtigen. Der Prinz Huſſein beeilte ſich, 
einen neuen Beweis von den Geſinnungen der Perſiſchen Re⸗ 
gierung gegen die hohe Pforte zu geben, ließ Uzeir auf der Seite 
von Scheſchter uberraſchen und ihn nach Kermanſchah bringen. 
Von da uͤberſandte er ihn unter der Bedeckung von einem feiner 


erſten Offiziere und von 200 Serbazes dem Ali Paſcha, bat die⸗ 


3 


ſen jedoch inſtaͤndigſt, dem Schuldigen das Leben zu ſchenken. 
Uzeir wird nach Konstantinopel eskortitt werden. Dieſes Er- 
eigniß, welches für die Ruh: der Fame Bagdad von 
nie Wichtigkeit iſt, dient als ein neues Zeugniß von der 
glücklichen Eintracht, welche fortwährend zwiſchen der hohen 
Pforte und dem Koͤnigreich Perſien beſteht. . 
8 Italien N SE 
Rom, vom 22. Nov. Das heutige Diario enthält in ei⸗ 
nem außerordentlichen Supplemente einen Bericht über die noch 
immer fortdauernden Umtriebe der revolutionairen Partei. 


;  Defterreid. 

Wien, vom 25.Nov. Der K. K. Regierungs⸗Nath Hr. 
Jarcke iſt von Berlin eingetroffen, er wird un ver zuͤglich feinen 
Poſten in der geheimen Hof⸗ und Staatskanzlei antreten. 

Wir hatten in letzter Woche ziemlich ſtarke Durchmaͤrſche 
nach Italien und Deufſchland. Unter den ang kommenen Trup⸗ 
pen befanden ſich auch Grenz⸗Regimenter, die bekanntlich immer 
am ſpaͤteſten ins Feld gerufen werden, weil fie in ihrer Heimath 
zugleich Landbau treiben, und ihre Abweſenheit daher Stoͤrun⸗ 
gen verurſacht. Von Graͤtz iſt noch mehr ſchweres Belagerungs⸗ 
geſchuͤtz nach Italien abgeg ngen. Außer einem thaͤtigen Kou⸗ 
rierwechſel, einer großen Lebhaftigkeit bei den Kriegsbranchen, 
und einer ſtark vermehrten Ausprägung klingender Münzen in 
laͤmmtlichen Münzftätten der Monarchie, bemerkt man jedoch 
noch nichts, was einen nahen Ausbruch des Kriegs verkündigte, 
an den auch Viele noch nicht glauben wollen. Nur der Kours 
ift ſehr kriegeriſch geſmnt; er macht fo unregelmäßige Sprünge, 
als ob bereits Schlachten gewonnen oder verloren wären. St 
derbar genug hob ſich derſelbe, als die Nachricht des Einmar⸗ 
ſches der Franzoͤſiſchen Armee in Belgien hier eintraf, Es be: 
ſtaͤtigte ſich dadurch neuerdings, daß zu erwartende Ereigniſſe 
ungünſtiger auf den Geldmarkt einwirken, als bereits vorgefal- 
lene. Die Furcht der Sp kulanten iſt mehr auf die Zukunft als 
auf die Gegenwart gerichtet. 


8 Deutſchland. i 
München, vom 29. Nov. In den erſten Tagen der kuͤnf⸗ 
tigen Woche (wie es heißt, am 3. Dez.) wird Se. Mj. der 
König Otto di. Reife nach Griechenland antreten. Die Regent⸗ 
ſchaft geht noch dieſe Woche ab. Morgen werden zum Abſchieds⸗ 
feſte große Feierlichkeiten hier ſtaufinden. Nobſt dieſen Privat⸗ 
Fan wird im Theater ein „Feſiſpiel!“ gegeben das an 
Aufwand und Pracht alles Aehnſiche übertrifft. Die Dichtung 
Hi vom Hin. v. Schenk, die Muſik vom Frern. v. Poißl, die 
anze arrangirte der Hoftanzer Rozier. Die Vorſtellüng iſt bei 
beleuchtetem Haufe. Alle Staatsdiener u. |. w. erfcheinen in 
Uniform. Die Vorbereitungen zu dieſem Feſtſpiele dauern ſchon 
mehrere Wochen, und für die neuen Dekorazionen find nahe an 

anderthalbtauſend Ellen Leinwand übermalt worden. 


Kaſſel, vom 30. Nov. Hier iſt folgendes Ausſchreiven des 
Miniſteriums des Innern, die Zuſammenb rufung der naͤchſten 
Stände ⸗Verſammlung betreffend, er chienen: Nachdem Se. 
Bu der Kurprinz und Mitregent in Beziehung auf den $ 2 

öchſtihrer Verordnung vom 26 Juli d. J. die Einberufung 
der nachſten Staͤnde Virſammlung auf den funfzehnten 
Januar k. J. gnaͤdigſt beſtimmt haben, fo wird ſolches hier⸗ 
durch bekannt gemacht, und ergeht an alle zur Theilnahme an 
der gedachten Stände » B.rfamınlung Berechtigte die Auffor⸗ 
derung, an dem beſagten Tage hier einzutreff n und ſich übrigens 
der Geſchaͤfts⸗ Ordnung der Staͤnde⸗Verſammlung vom 16 Febr. 


* 


Son⸗ 


v. J. 11575 zu verhalten. Kaſſel, den 28. November 1838, 
Kurfüͤrſtliches Miniſterium des Inrern. Haſſenpflug. 


Miszellen. 


Berlin, vom 8. Dezem 
10 Uhr ward die ſterbliche Hülle des am 29Hen.v. M. in feinem 
63ſten Lebensjahre entſchlafenen Geheimen Medizinalraths Dr. 
Rudolphi, Profeſſors an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
und Direktors des anatomiſchen Muſeums, mit einer Feierlich⸗ 
keit und Theilnahme zur Erde beſtattet, welche dieſem großen 
Verluſte für die hieſige Univerfität, den Staat und die geſammte 
Wiſſenſchaft entſprechen. Schon nach 8 Uhr hatte ſich eine große 
Anzahl von Gönnern, Kollegen, Freunden und Verehrern des 
Dahingeſchiedenen, ſo wie ſaͤmmtliche Studirende der hieſigen 
mediziniſchen Fakultät, in feiner Wohnung verſammelt, wo⸗ 
ſelbſt der Superintendent Schulz in einigen Worten unter den 


vielen Eigenſchaften des Seligen beſonders ſeine rein menſchliche 


zember. Heute früh zwiſchen 9 und 


— 


Größe vorhob. Studirende hoben hierauf den Sarg auf den 


Wagen und ſetzten ihn, nach ihrer Ankunft an der Ruheſtaͤtte, 
ſelbſt in den Schooß der Erde. Dieſer vorläufigen Anzeige hof⸗ 
fen wir naͤchſtens einen ausführlichen Nekrolog folgen laſſen zu 


koͤnnen. 


Am 1. Dezember fand in Berlin der erſte oͤffentliche Verſuch 
mit der neu erfundenen Dampf⸗Feuerſpritze des Engliſchen Inge⸗ 
nieurs, Herin Braithwaite, ſtatt. Der Erfinder, welcher ſich 
ſeit einiger Zeit hier aufhält, war ſelbſt an Ort und Stelle (dem 
Bauplatze des Königl. Hofmarſchalls⸗Amts) und leitete die Thaͤ⸗ 
tigkeit dieſer ſchoͤnen und nuͤtzlichen Maſchine, welche ſich durch die 
allen Engliſchen Werkzeugen fo eigene Nettigkeit und Zweckmaͤßig⸗ 
keit der einzelnen Vorrichtungen auszeichnet. Die Maſchine hat 
14 Pferde Kraft und treibt ungef ihr 20 Minuten, nachdem das 
Feuer angezündet worden, den Waſſerſtrahl unauögefegt bis zu eis 
ner (nach dem Augenmaß beſtimmten) Höhe von 80 — 85 Fuß. 
Eine Reihe von Metallauffägen, auf das Ende des ledernen, ſorg⸗ 
faͤltig vernieteten Schlauchts läßt, je nachdem man den einen oder 
den andern Aufſatz aufſchraubt, einen Strahl von / Zoll bis % 
und 1½ Zoll Dicke hindurch. Die Vorrichtungen an der Spritze 
ſelbſt ſchienen uns, nach einer fluͤchtigen Anſchauung, mit denen 
an den neuen Engliſchen Dampfwagen, d. h. was die Erzeugung 
und Wirkung des Dampfs zur Erteichung des reſp. Zweckes be⸗ 
trifft, ziemlich dieſelben zu fen. Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Prin⸗ 
zen und eine große Anzahl von Stabs⸗ Offizieren, Miniſterial⸗ 
Beamten, Architekten, Mechanikern und Freunden mechaniſcher 
Wiſſenſchaften wohnten dem Verſuche bei, welcher zur vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit der Anweſenden auszufallen ſchien. 


Erlangen, vom 29. Novbr. Die Art und Weiſe, 


wie Hr. Hofrath Dr. Oben ſich erklaͤrte, nicht nach Erlangen 
gehen zu wollen, und die Gründe, die dafür in oͤffentlichen 
Blättern zu leſen waren, haben nicht verfehlen können, hier eis 
nen übeln Eindruck zu machen. Ob Exlangens literaͤriſche 
Hülſsmittel nicht hinreichend feien, um einen wahrhaft gründ⸗ 
lichen, die Natur befragenden und auslegenden Naturforſcher 
zu befriedigen, wollen wir dahin zeſtellt ſeyn laſſen. Unſere 
Univerſität hat wenigſtens einen Schmidel, v. Schreber, 
Delius, Iſenflam, Esper, Hildbrand, Schreger, 
Loſchge und viele andere Lehrer gehabt, welche die Wiſſen⸗ 
[daft nicht mit vorübergehenden Syſtemen, ſondern mit eine 
achen immerbleibenden Entdeckungen berrichert haben, und 


deren Nachfolger zu fein Herrn Hofrath Oken nicht zur N 


| — *. — 
Unchre gereicht haben würde. — Die Bibliothek der Univer⸗ 


fität und ihre naturhiſtoriſchen reichen Sammlungen geben 
dem nüchternen Naturforſcher Steff genug, und daß auch in 
neueſter Zeit hier bei uns tüchtige Schüler in der Medicin 
und Naturwiſſenſchaft 19 555 wurden, ließe ſich durch eine 
Au . mehrer Zoͤglinge unſerer Hochſchule erweiſen, 
welche mit Eifer und Auszeichnung Lehrſtuͤhle auf den be⸗ 
rühmteſten Univerſitaͤten Deutſchlands einnehmen. Von einem 
Erlanger Bürger. . — i 


„Der Pfarrvikar Lutz, deſſen Uebertritt zur proteſtantiſchen 
Kirche und Entfernung von der Gemeinde Karlshuld im Donau⸗ 
mooſe haufig in öffentlichen Blättern beſprochen wurde, iſt wie 
der zur katholiſchen Kirche zuruͤckgetreten. ei 


Wien, vom 24. November. In Erwartung der Feind: 
ſeligkeiten in Belgien hat ein kleiner Krieg bereits in einem un⸗ 
jerem Theater begonnen. Eine junge Taͤnzerin, voll Talent, 
Eifer und Geſchicklichkeit, aber eben nicht empfehlendem Aeu⸗ 
Bern, wurde von dem bekannten Meifter Düport aus dem Chore 
genommen, unterrichtet, und dann in mehren Hauptpartieen 
verwendet. Ein Theil des Publikums, meiſtens den hoͤhern 
Staͤnden angehörend, kann den Gedanken nicht ertragen, ſtatt 
einer theu ern Tanzerin eine wohlfeile zu ſehen, die noch oben⸗ 
drein das Ungluͤck hat, eine Deutſche zu fein; fie wird daher von 


dieſer Partei bei jedem Auftreten, bei jedem Schritte ſo zu ſagen, 


jämmerlich ausgeziſcht. Das unbefangene Publikum nimmt 
ſich ihrer an, und fo entſtehen gewohnlich tumultuariſche Sze⸗ 
nen. Noch weiß man nicht, wer in dieſem Kampfe Sieger 
bleiben wird. Das Gerathenſte dürfte feyn, wenn Herr Di: 
port ſeine junge Schuͤlerin auf Reiſen ſchickte. Kommt ſie nach 
einigen Jahren mit Geld und Lorbeeren aus in und 

Italien zurüd, fo wird Niemand etwas gen fie einzuwenden 

haben. Die Kunſt — wenigſtens die TZanzlunft — muß bei 
uns nicht nach Brod, ſondern nach Paris gehen, wenn ſie ſich 
geltend machen will. — Die Verſchönerungen unfırer Stadt 
gehen ihren ununterbrochenen Gang fort. Das im Bau be⸗ 
ente Stubenthor, welches auf die nach Ungarn ge⸗ 


ende Hauptſtraße führt, wird eine neue Zierde der Hauptſtadt. 


Ueberhaupt hat ſich Wien ſeit zwanzig Jahren vorzuͤglich an 
Bruͤcken und Thoren hervorgethan, welche früher leicht von man⸗ 
chen Provinzial: Haupfftädten übertroffen werden konnten. Die 
Bauluſt ft auch noch nicht im Abnehmen; nur faͤngt es allmaͤh ig 
an Plaͤtzen zu fehlen an, um dieſe zu befriedigen. Unſere 
Allerheiligen⸗Meſſe geht faſt unbemerkt vorüber. Ueberhaupt 
find unſere Jahrmaͤrkte von keinem großen Belange. Mit Aus: 
nahme von Leinwand, Garn und Zwirn, welche böhmifche und 
ſchleſiſche Kaufleute hieher bringen, beſteht der Markt hauptſaͤch⸗ 
lich in den Waaren unſerer eigenen Kaufleute, welche dieſelben 
aus ihren Gewoͤlben in die Markthuͤtten transferſren, und fie 
in letztern etwas billiger verkaufen. Auch der Pefiher Leopolds⸗ 
Markt war diesmal ungewoͤhnlich flau. Die polniſchen Ein- 
kaͤufer fehlten, und auch die tuͤrkiſchen fanden ſich weniger zahl⸗ 
reich ein, als ſonſt. e f . 
Paris. Herr Victor Hugo, deſſen neues Stuͤck; „le roi 
Samuse* kürzlich von dem Handels miniſter verboten worden 
it, hat ſich hierdurch veranlaßt gefunden, das nachſtehende 
Schreiben in mehrere hieſige Blätter einrücken zu laſſen: Paris, 
den 26, November, Mein Herr! Ich höre, daß ein Theil un⸗ 
4 1 
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iſt eine alte 


‚vorräthig: 


* 


ſerer hochherzigen Schulju end fo wie der arbeltenden Klaſſe ſich 
heute Abend oder N Theatre francais a 


will, um die Aufführung meines Stücks zu verlangen und laut 


gegen den unerhörten Akt der Willkühr zu proteſtfren, den man 
ſich hinſichtlich deſſelben erlaubt hat. Ich glaube, mein Herr, 
daß es noch andere Mittel giebt, die Beſtrafung dieſer geſetzwi⸗ 
drigen Maßregel zu erlangen; ich werde mich derſelben bedienen. 
Erlauben Sie mir daher, daß ich bei dicſer Gelegenheit das Or⸗ 
gan Ihrer Zeitung waͤhle, um die Freunde der Kunſt⸗ und Ge⸗ 
dankenfreiheit inſtaͤndigſt zu bitten, daß fie ſich jeder gewaltſamen 
Demonſtration enthalten mögen, da dieſe vielleicht zu einer 
Volksbewegung führen koͤnnt', welche die Regierung ſchon ſo 
herbeizuführen ſich bemuͤht. Empfangen Sie ꝛc. (gez.) Vic⸗ 
for Hugo. — Der Bildhauer Bra hat den Auftrag erhalten, 
die Marmorbüfte des Doktors Brouffais für den Sitzungs⸗Saal 
De medizinifchen Fakultat der Univerſitaͤt zu Havana anzufer⸗ 
igen. . x S 


Der Pariſer Corfaire ſcherzt: Nie war es in den poli⸗ 
tiſchen Verhaͤltniſſen fo unklar, als ſeit alle Mächte Obſer⸗ 
vations⸗Armeen haben. Geſtern iſt das Pferd von hier ab⸗ 
gangen, welches dem Herzoge von Orleans in der Belgi⸗ 
chen Campagne unter dem Leibe erſchoſſen werden wird; es 
ſtetige Stute, die dem Herzoge von Angouleme 


€ 


gehört hat. 


: Berichtigung. 8 
In unſerem geſtrigen Blatte S. 4450, Sp. L, Z. 23 v. u., 
iſt ſtatt Thaͤtigkeit zu leſen Tuͤchtigkeit. f 


Theater ⸗ Nachricht. 2 
Sonnabend, den 8. Dec. Zum zweitenmale: Zampa, oder: 
die a Oper in 3 Aufzuͤgen. Muſik 
von Herold. 3 2 = 

Sonntag, den 9. Dec. 
Maximilians Brautzug. Dramatiſches Gedicht in 
6 Akten von Deinhardſtein. f 


— 


Verſammlung des Gewerb.⸗Vereins: Montag den 10ten 
Dezember, Abends 6 Uhr, Sandſtraße Nr. 6. 


Musik - Anzeige. SE 
Bei C. G. Förster, Albrechts-Stralse Nr. 63, ist 


Z. A m pA 
Oper von Herold, 


in allen existixenden Arrangements, 


In C. G. Förſter's Buch⸗ und 
Muſikhandlung in Breslau 


erſchien ſo eben 3 
Weihnachts gabe 

muſikaliſche, oder Sammlung leichter, gefalliger Original- 

Compoſitſonen für das Pianoſorto. Preis 20 Sgr. 


x 


Zum srffenmale: Erzherzog 1 


3 = 4464 


as angenehmes Seebnsotsgeiben 


empfiehlt: 
Van der Velde ſaͤmmtliche 
Schriften. 
Sauber gebunden 12 Rflr. 
e ene 8 Rtlr. 


G. Foͤrſter's 


Buch? und Möfitgandiung, Breslau, Albrechtsſiraß: Mr; 58. 


Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musik- und F 
(am Ringe Nr. 52), 


ist nicht allein von Herold, Zampa oder 
die Marmorbraut, der. vollständige Clavier- 
Auszug, die sämmtlichen Piecen einzeln und 
die existirenden Arrangements vorräthig, son- 
dern auch von allen andern neuen Opern. 


Für die bevorstehende 


Weihnachts- und N eujahrszeit 
empfiehlt 


DIE BUCHHANDLUNG. 
FERDINAND HIRT 


SE SEN BRESLAU 
-(Ohlauer-Stralse Nr. 80) 


ähr.in-jeder Beziehung wohl assortirtes Lager der ge- 
5 se Beachtung des Publikums. 


Verzeichnils einiger 
Volkskalender für das Jahr 1833, 
in Breslau bei 
FERDINAND HIIRT 
(Ohlauer-Stralse Nr. 80) zu haben: 
Der Wanderer. 


Ein Volkskalender, Geschäfts - und e 


für alle Stände. r Jahrgang. Mit Titelkupfer. 

Bogen. Geh. 11 Sgr., geh. und durchschossen 12 5 

roh 10 Sgr. 

Allgemeiner Volkskalender. 

Verlegt von Trowitzsch et Sohn in Frankfurt a. d. O. 
Mit einer lithographirten Z. eichnung. Gelleftet 10Sgr, 

Schlesischer Volkskalender. 

Mit der Abbildung eines Dampfwagens. Geheftet und 
durchschossen 12 Sgr. — geheftet 10 Sgr. 
Allgemeiner Magdeburger Volks- 

kalender, 


mit einem grolsen- lithographirten.: Tableau. 
Geheftet 10 8 


Gemeinnürziger pic roc Volks- 
kalender, 


mit dem illuminicten Portrait Sr. Majestät 


des Königs. 
Saubes ausgestattet und geheftet 10 Sgr. 
mit Papier durchschossen 12 Sgr. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
(Ohlauer-Straise No. 80) 
sind im Wege der Unterzeichnung zu haben: 
Göthe's nachgelassene Schriften, 
15 Theile oder der Gesammtwerke 41ster bis 


5öster Theil. 
Dieser Nachtrag erscheint in 8 Lieferungen, deren 
jede in der Taschen- Ausgabe auf Druckpapier 1 Rtir. 18 


Sgr. kostet, auf Velinpapier 2 Rtlr, 16 8gr. — in Octav- 


Format auf Druckpapier 4 Ktlr. 5 Sgr., u feineremPas 
pier 5 Rtlr.10-Sgr.: 


Nur bis Weihnachten 


sind diese billigen Bedingungen gültig; dann aber treten 


sowohl für den hier erwähnten Nachlals, wie für 
Göthe's sämmtliche Werke, 


vollständige Ausgabe in 55 Bänden, 

die erhöhten Ladenpreise unabänderlich ein. 

Ich erbitte mir deshalb die e eines geehr-'' 
ten Publikums baldmöglichst! 

Breslau, im October 1882. 


FERDINAND HIRT. 


Neue Buͤcher und Landkarten, 
welche in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau 
zu haben ſind. 
Goͤrres, J., Miniſterium, 17. 10 8 te und unechte 


Mitte. 8 8. München. Geheftet. 10 S 
Doͤring, G Sach 15 egemälde f. 1833. 98. Frankf, a. M. 
Geb. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Roͤhrborn, C. Fr., böchſt wichtige Weiſſagungen uber die 
großen Begebenheiten auf der Erde, welche ſich in den 
Fab 1882 bis 1836 ereignen werden, und vom tau⸗ 

ndjährigen Resch. 12. Stuttg. Geh. 6% Sgr. 

R. b. E. (Roͤhle von Lilienſtern), Karte von 1 5 
und den Niederlanden. Groß Fol, Berlin. 15 Sup 

Weiland, Karte vom Königr. der Niederlande, Belgi 
und Großh. Luxemburg. Groß Fol. Weimar. 10 

Schulkarte von Deutſchland und den angrängenden. 
Landern, entworfen und herausgegeben von der Gotta’: 
ſchen gepgraph. Anſtalt in Mü chen. 4 W in exp: 
Jolio. 1 Riblf. 27 85 i 


Mit einer Beilage. 


\ 
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| Beisage zu Kro. 289. der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 8. 


December 1832. 


zu > > 4 2 1 


1 A. Goſohorsk 


Buchhaͤndler in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 3, 


7 
empfiehlt zu angenehmen und SE Weihnachtsgeſchenken fein wohlaſſortirt's Lager den reſp. Literaturfreunden und ſichert 


allen, die ihn mit Auf raͤgen erfreuen oder Buͤcher und Almanachs für 1833 zur Auswahl zu 


eſandt wünſchen, die 


puͤnktlichſte und billigſte Bedienung zu, indem alle von anderen Handlungen angekuͤndigten Atti auch gleichzeitig bei 


ihm zu haben ſind. N 
Literariſch je Anzeigen 


Buchhandlung Joſef Mar und Komp, 
ie in Breslau. 5 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen des 
Ar und Auslandes, in Breslau in der Buchhandlung Jo⸗ 
ef Max und Komp., zu haben: a 


Der geſtirnte Himmel, 
oder Anweiſung zur Kenntniß der Geſtirne und der 
vorzuͤglichſten Sterne. Zur Belehrung und Unterhal⸗ 
tung für gebildete Leſer, beſonders jüngeren Alıers, 
Von Dr. Heinrich Rockſtroh. 
gr. 12. Mit 40 erlaͤuternden Kupfertafeln. Sauber gebunden 


7 h 8 2 Thlr. 8 — 
(Berlin, 1830. Verlag e von 
er e { * a vr 1 — 


5 E. F. Amelang). er 
Die Aſtronomie, oder, was dieſes urſprünglich griechiſche 
Wort eigentlich dt, die Himmels⸗ oder Sternkunde, die 
Lehre von den Wiltförpern überhaupt und ihren wahren und 
ſcheinbaren Bewegungen insbeſondere, iſt eine ſo vortreffliche 
Wiſſenſchaft die Vol kheile, die fie der menſchlichen Geſellſchaft 
u Wahrn hmung und Eintheilun, der Zeit, zur Schiffahrt, zu 
Bestimmung der Lage der Orte auf der Erde ic. gewaͤhrt, liegen 
ſo klar vor Aug n, daß ſie nur genannt werden darf, um Em⸗ 
pfindungen von Größe und Wurde zu erregen, und die Begriffe, 
die fie uns von dem Umfange der Welt und von der Weisheit und 
ar Hr allmaͤchtigen Urhebers giebt, müffen auch Menſchen 

von ſon 
hinreißen. Es muß daher ein Buch, welches, wie das hier an⸗ 
15 eine Anleitung zur Kenntniß des geſtirnten Himmels 
98 etet, eine ehr erfreuliche Erſcheinung ſeyn, und dies um ſo 
mehr, da der Herr Verfaffer über feinen erhabenen Gegenſtand 
auf elne eben fo gründliche als für Jedermann leicht faßliche Art 
Belehrung giebt. — Ein weſentliches Erforderniß bei einer Be⸗ 
bebe der Geſtirne und einzeiner merkwürdiger Sterne ift, 
iefelbe durch Bilder zu veranſchaulichen, und auch hierin laßt 
dieſes fo nützliche Buch nichts zu wünſchen übrig: die, außer 
einem herrlichen allegoriſchen Titelkupfer und Vignette, demſel⸗ 
ben beigegebenen u de ſind nicht allein in genuͤgender An⸗ 
a fondern auch auf das forgfältigfte und fauberfte gearbeitet. 
eferent kann daher dieſes Buch, ſowohl wegen des Gegenſtan⸗ 
des, den es behandelt, als auch wegen der vielen ſchoͤnen Kupfer 
und der äußern ſo geſchmack vollen Aus ſtattung ass eins der 925 
lichſten und angenehmſten Geſchenke, wie für fleißige Kinder, fo 


ſtumpfen Gefühlen zur Bewunderung und Anbetung 


für das herangereifte Maͤdchen und den ſinnigen Jüngling, mit 
voller Ueberzeugung empfehlen; jene wie dieſe werden fich gleich 
lebhaft dadurch angezogen fuͤhlen. Dr. A. Fr. 
Bei uns iſt erſchienen, und durch alle Buchhandlungen, 
in Bres au in der Buchhandlung Joſef Max u. Komp., 


zu haben: er ; 
Vaters, Dr. g: S., ; 
Jahrbuch der häuslichen Andacht 
und Erhebung des Herzens, i 
herausgegeben von A. G. Eberhard, fuͤr das Jahr 
1833. Mit einem Kupfer. Preis 1% Thlr. ö 
Auch dieſer Jahrgang erfreut ſich der Unterstützung vieler, 
ſehr geſchaͤtzter Schriftſteller dieſes Faches, und reiht ſich, wie 
wir hoffen, auf eine würdige Weiſe den früheren Jahrgaͤngen an. 
Ein biograph:fcher Auffatz über Ulrich Zwingli ſchlleßt ſich 
den früheren Aufſaͤtzen über Kirchen⸗Reformatoren an, und wird 


den Leſern gewiß eine willkommene Zugabe ſeyn. 
Rengerſche Verlags⸗Buchhandlun 
in Halle. N 


Bei Auguſt Rücker in Berlin ſind erſchienen, und in 
er Joſef Max und Komp. in Breslau 
Ha emann, F. J., Handbuch des Preuß Krimi⸗ 

nal⸗Prozeſſes. Zuſammenſtellung der Vorſchrif⸗ 

ten der Kriminal Ordnung mit den Geſetzen, Ver⸗ 

ordnungen und Refcripten, welche ſolche ergaͤn⸗ 
zen, abändern oder erläutern, nebſt XI Anhaͤngen. 
gr. 8. 2 Rtlr. 8 Gr. 

Hafemann, F. J., Ueberſicht der Verbrechen und 
Strafen, nach Preußiſchem Rechte. Alphabetiſch 
geordnet. gr. 8. broch. 12 Gr. 8 

Früher erſchien bei demſelben, und ft durch die Buch⸗ 

Ne Joſef Max und Komp. in Breslau zu be⸗ 

ehen: 5 

Fürſtenthal, F. A., Real⸗Encyclopädie des ges 
ſammten in Deutſchland geltenden gemeinenRechts, 


oder Hand woͤrter buch des roͤmiſchen und deutſchen 
Privat⸗, des Staats⸗, Voͤlker⸗, Kirchen⸗, 


Lehn⸗, Kriminal- und Plozeß⸗Rechts. gr. 8. 

3 Bde. 10 Rtle.. 

Graaf, B. C., Handbuch des Etats⸗, Kaſſen⸗ 

und Rechnungs⸗Weſens des Koͤnigl. Preuß. Stag⸗ 
tes. gr. 8. 2 Rtlr. 12 Gr. 

Hafemann, F. J., Handbuch in fiskaliſchen Un⸗ 
terſuchungs⸗ und Injurien⸗Sachen. Nach dem 
Preuß. Landrecht und der Gerichts-Ordnung. 8. 
broch. 1 Rtlr. 

In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Bres⸗ 
au iſt zu haaen : ; 
Syſtematiſche Bildergallerie zum Converſa⸗ 
i tions⸗Lexikon; 
auch anpaſſend zu jeder andern Encyclopaͤdie oder Zei⸗ 
tungs⸗ Lexikon. in 226 lithographirten Blättern. — 
Vierte Auflage. Preis dieſer Auflage, wegen 

angedrohtem Nachſtiche, 12 Fl. Rhein. oder 
RR 7 % Rtlr. Saͤchſ. 
Das Ganze zerfällt in nachſtehende Abtheilungen: 

8 1) Naturwiſſenſchaften. 
; 2) Voͤlkerkunde. 8 i 
„ un 5 

R 2 Religion und Kultus, 

Obwohl das Converſations⸗Lexikon jener zahlreichen Klaſſe 
von Menſchen, deren angeborne Neugierde oder ihr Standpunkt 
in der Geſellſchaft ſie dahin führt, etwas von Allem zu wiſſen, 
ohne dadurch in den Fall zu kommen, gründliche Studien ma⸗ 
chen zu muͤſſen, hinreichende Aufſchluͤſſe giebt, fo findet dennoch 
der Gelehrie wie der ee Hinderniſſe, eine woͤrtliche 
Beſchreibung von Gegenftänden aufzufaſſen, deren geiſtiges 
Anſchauungs⸗Vermoͤgen nie dem 1 hace gleichkommt; oft 
unterrichtet uns eine Darſtellung in einfachen Umriſſen in fünf 
Minuten mehr, als eine redneriſche Beſchreibung, uͤber die 


Stunden lang nachgedacht worden. — So fehlie dem einen 
Theil dieſer Taſchen⸗Encyclopaͤdie der klarſte Commentar jener 


Zugabe von Kupfer⸗ oder Steintafeln; das hier angekündigte 
Unternehmen fuͤllt dieſe Luͤcke aus. — Da die Reihe dieſer Ge⸗ 


enftände ſyſtematiſch geordnet iſt, fo werden dieſe Zeichnungen 
ict nur den Beſitzern des Converſations⸗Lexikons, ſondern 
auch jedem Zeitungsleſer; jenen, die ſich durch geſelligen Umgang 
bilden; auch Kindern von geiſtiger Erziehung, von Nutzen ſeyn. 
Dieſe Bildergallerie empfiehlt ſich durch gute Auswahl der Ge⸗ 
enſtaͤnde, ſyſtemat'ſch geordnet und treffliche Ausfuͤhrung der⸗ 
alben; eine doppelte Aufgabe, welche geloͤſt iſt. ; 


Spiele für Kinder und Erwachſene 
welche bei R. Frieſe in Dresden erſchlenen, und in 
G. P. Aderholz Buch⸗ und Muſikalienhand⸗ 

lung in Breslau i 
Ming und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke) zu haben ſind: 
Robinſons Reiſen 
zu Waſſer und zu Lande, fo wie feine Schickſale auf der durch 
ihn allgemein bekannten wuͤſten Inſel. Ein hoͤchſt unterhal⸗ 
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tendes Poſt⸗ und Reiſeſpiel für kleine und große Geſellſchaf' 
len, auch als Bildergallerie zu Campes Robinſon und als 
Stoff zu belehrenden Geſpraͤchen über Natur⸗ und Laͤnder⸗ 
kunde nutzbar, iſt mit deutlicher Erklaͤrung, illuminfrt mit 
der Anſicht von Hamburg. 28 Sgr. 
Die Heiraths⸗Lotterie, 
oder wer, wie und was iſt mein zukuͤnftiger Mann? Ein Scherz: 
ſpiel fr erwachſene Maͤdchen, Wittwen und uberhaupt hei⸗ 
rathsluſlige Daminz mit 12 Blumenkarten, 12 Tabellen 
und deutlicher Erklaͤrung, im Etui à 15 Sgr. 
Das Vogelſchießen auf dem Tiſche, 
beſtehend in einem ſchoͤn gemalten Doppeladler, zum Zuſam⸗ 
menſetzen der 46 einzelnen Federn und Kleinode, in 2 Wuͤr⸗ 
feln und einer deutlichen Beſchreibung. 23 Sgr. 
Das Schachſpiel im Taſchenformat, 
beſtehend in der Spieltafel und den ſaͤmmtlichen Figuren von 
Pappe, ſehr nett und billig, im Umſchlag à 15 Sgr. 
Das Schiff⸗ und Fahnenſpiel, 
oder das neueſte und zugleich intereſſanteſte Schimmelſpiel, mit 
6 fein geſtochenen Karten und 8 Wuͤrfeln. 15 Sgr. 
Die phyſiognomiſche Schule, 
oder luſtiges Bilder⸗Cabinet, welches die mannigfaltigſte Zuſam⸗ 
menſetzung darbietet. 15 Sgr. 2 
Neues chineſiſches Raͤthſelſpiel 
für Kinder, in 24 bildlichen und alphabetiſch geordneten Dar⸗ 
ſtellungen, welche durch Zuſammenſtellung der beigefuͤgten 
7 Holziaͤfelchen gebildet werden koͤnnen. 15 Sgr. 
| Das Orakel 
oder die Kunſt, fremde Gedanken zu errathen; ein unterhaltene 
des Spiel für die Jugend. Nebſt einer Beilage mit 72 Fig. 
zum Nachzeichnen u. Coloriren. 7½ Sgr. a 


Unterhaltende Fragen und Antworten 

zu 30 luſtigen Karrikaturfiguren, die fi) viele hundertmale vers 

aͤndern laſſen. Im Futteral. 23 Sgr. 
Damen brett. 

Das bekannte Damen⸗, Puff, Muͤhlen⸗ und Wolfsſpiel, als 
nettes Taſchenbuch, mit den im Damenbrette befindlichen 
8 Spielfeldern, und 30 Steinen von Pappe, im ſaubern 
Futteral. 15 Sgr. a 8 

Kaͤmmerchen zu vermiethen. 
Ein Geſellſchaſtsſpiel; auf Pappe gezogen u. color. 12½ Sgr. 


Das Schaukelpferd 
mit 6 verſchiedenen Reſtern, welche auf⸗ und abſitzen konnen 
und mit einer allerliebſten Erzählung. Ein unterhaltendes 
Spiel fuͤr Knaben; in ſauberer Mappe, 23 Sgr. 


Die neue Modepuppe, 
mit 8 verſchiedenen Anzügen, welche ſowohl die neueſte Garde⸗ 
robe im Geſchmack unfirer Damen, als auch die beſondern 
Nationalanzüge anderer europäifchen Voͤlker enthält, und da⸗ 
her auch beim Maskenwaͤhlen zu Ralhe gezogen werden kann. 
Eine angenehme Unterhaltung für kleine und große Maͤdchen. 
Im Etui 23 Sgr. 8 
„Billigkeit und hoͤchſt nette Ausſchmuͤckung machen dieſes 
Spiel zu einem der vorzuͤglichſten. 


__ 5 


Allen Frzundinnen nützlicher Handarbeiten empfehlen wir 
die zweite Auflage des Werkchen : ; 


Neueſtes Mufterbu 
5 ; 


von Kr, 
103 ausgezeichnet ſchoͤnen Strick⸗Muſter⸗ Touren, 
welche ſich vorzuͤglich eignen zu Serviett⸗„ Struͤmpf⸗ und Wik⸗ 
kelbaͤndern, Hoſentraͤgern, Geldboͤrſen, Stechen und Kinder⸗ 
haͤubchen, Borduren u. And.; erfunden und nach den prak⸗ 
tiſchen Strickgaͤngen deutlich aufgefuͤhrt 
bon i 


— 3 


Juliane Pauker. 


Regensburg. Verlag von Friedrich Puſtet. broſch. 8 Sgr. 


Velinpapier mit Goldſchnitt 15 Sgr 


2 | gr. Be 
Die erſte, nicht unbedeutende Auflage dieſes Handbuͤchleins 


für fleißige Strickerinnen wurde in weniger als Jahresfriſt abge⸗ 

ſetzt! Es eignet ſich ſowohl zu einem niedlichen Toilettengeſchenk 
fuͤr Damen, als auch feiner e wegen zur Einführung 

in Maͤdchen⸗Inſtitute, und erlauben uns deshalb alle Vorſtehe⸗ 

a von Arbeitsſchulen insbeſondere darauf aufmerkſam zu 

machen. > 

G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke.) 


Neue Weihnachtsgeſchenke. 
Feierabende an der Elbe und auf der Robinſons⸗Inſel 
im Campe ſchen Garten. 
Lehrreich und unterhaltend für die reifere Jugend. Heraus⸗ 
gegeben von Carl Straus und Carl Hold. Mit 6 ſchwar⸗ 
zen und color. Kupfern. 12. Im ſaubern Umſchlag. 


a . < 
Die bekannten Herausgeber haben gut n 
ein ſehr gutes Papier, und, ich darf ſagen gute Kupfer, machen 


guten Inhalt geliefert; 
dieſes Büchlein zu einer ſehr zu empfehlenden Gabe. 


Lehrer und Eltern werden gebeten die Vorrede dieſer hier 
empfohlenen Gabe zu leſen: i 
Carl Straus, Erſtes A⸗-B⸗C⸗ und Leſebuch zur Er: 
lernung des Leſens nach der Lautmethode; 
nebſt we geordnetem Leſeſtoff zur Uebung im Leſen und 
zur Erweckung des Nachdenkens in unterhaltenden Geſchichten, 


Erzaͤhlungen, Denkſprüchen, Liedern u. |. w. Zweite veraͤn⸗ 


derte und vermehrte Auflage mit 25 color. Abbildungen. 
8. En 13 Sgr. - 
Ein zu empfehlendes Bilder⸗A⸗B⸗C, zu haben bei 
G. P. Aderholz in Breslau, 
ö (Ring und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke.) 


Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, 5 Einzelnen: 


iſt eben fertig geworden, und fuͤr 10 Sgr. zu haben: 
Plan der Stadt und Citadelle 
von Antwerpen. 


Nach einem neuen in Antwerpen erſchienenen Ori⸗ 


ginale, auf zwei Blatt in groß Folio lithographirt. 


Ein Plan in dieſer Größe, welcher die Darſtellung der 
kleinſten Details zuläßt, von einem Platze zu erhalten, auf wel⸗ 


SO 


go 


chen die Augen der ganzen civiliſirten Welt gerichtet find, wird 
m Allen willkommen feyn, welche an den Zeitereigniſſen 

ntereffe nehmen, um fo mehr, als derſelbe zu einem fo geringen 
Preiſe erſcheint. f 


Auf gerichtliche 


Auktion. 
Verfuͤgung ſollen den 11ten d. M. Vor⸗ 


mittags von 9 Uhr und Nach nittags von 2 Ubr im Auctions⸗ 


Gelaß Nr. 49 am Naſchmarkte verſchiedene Effecten namentlich 
Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Beiten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Meubels und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verfieigert werden. 
Breslau, den 5. December 1832. 5 
Mannig, Auctions⸗Commſſarſus. 


Es hat ſich bei dem Hofegaͤrtner Müller in Polsnitz ein 
braungetiegerter Hühnerhund (mit einem Lederhalsbande ohne 
Namen) eingefunden; ich habe denſelben einſtweilen an mich 


genommen, und ſtehe dem wirklichen Beſitzer gegen die Futter⸗ 


koſten und gegen eine angemeſſene Belohnung für den obigen 
Müller, gern damit zu Befehl. 5 5 
Freiburg, den 5. Dezember 1832. 8 
7 a Kuniſch jun. 
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Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗ Anzeige. 
Eine große Auswahl in allen Gattungen moderner ® 
Schnitt⸗Waaren, die ich jüngft von der Frankfurther & 
Meſſe durch ſehr vortheilhafte Einkäufe erhielt, veranlaßt (ß 
mich Dieſelben zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu G 
außerordentlich billigen Preiſen anempfehlen zu können, 


S. Schwabach, 
im erſten Viertel der Ohlauer⸗Straße 
dicht neben der Apotheke rechts 1ffe Etage 
5 zur Löͤwengrube Nro. 2 genannt, 
FF 


. Waaren⸗ Offerte. ö ; 
Kleine und große geleſene Roſinen, Mandeln, Trauben⸗ 
Roſinen, Schaalmandeln, alle Sorten Brodt⸗ und Backzucker, 
feine Gewürze, extra feine kryſtalliſtrte Vanille und dgl. Meh⸗ 
reres, verkauft zu moͤglichſt billigen Preiſen, die Spezerey⸗Waa⸗ 


und Thee⸗Handlung 5 
e e ene Schweitzer Test Wik 
Roßmarkt⸗Ecke im Mühlhof 


2 LAechte Teltower Ruͤbchen, Kanal Moutarde, Eſtra⸗ 
gon, neuen holland. Süßmilch⸗ und beſten Schweizer: Käfe, 
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dee 


hollaͤndiſche und Schotten ⸗Heeringe (wie auch marinirte), friſch 


marinirte und ſtark geröftete Bricken, desgleichen ſehr ſchoͤnen 
Lachs in s und % Toönnchen, huͤbſch geraͤucherten und ganz 
eiten Lachs, offerirt im Ganzen zum Wiederverkauf als auch 
S. Schweitzer ſeel. Wittwe, 
Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. 


LTR Alle Arten Augengläfer, ; 
Brillen, Lorgnetten, Theaterperſpektive, Greinerſche geſtem⸗ 
elte Alkoholometer, Bier ⸗, Lutter⸗, Eſſig⸗, Zuckerwaogen, 
hermometer und Barometer, und dergl. empfiehlt der Optikus 


L. H. Seifert jun., Ring⸗ und Albrechtsſtraßen⸗Ecke, gol⸗ 


dener Hund Nr. 41. 
%* 


nn‘ 


FEE er 


In der Buchhandlung von Aug. Schulz und Com p. in 


Breslau 


(Albrechts⸗ Straße Nr. 57, in den 3 Karpfen) - 
find folgende neu erſchienene Werke vorräthig: 


Schöne Wiſſenſchaften und bildende Kuͤnſte. 
Gedichte Walther's von der Vogelweide, überf. v. C. 
Simrock u. erlaͤut. von C. Simrock u. W. Wackernagel 25 
Bde. geh. Berl. 2 Rtlr. 
Spazier, R. O., Der Roman d. Geſch. v. Frankr., iu ein. 
Reihe v. Novellen verbund. durch hiſtor. Ur berfichten, nach 
Leitch Ritchie. 3 Bde. 8. pz 8 Rtlr. 22 ½ Sgr. 
Morier, Zohrab der Geißel. sd. Endl. v. Joh. Sporſchil. 
8 Bde. Braunſchw. Rllr. 15 Sgr. 
Schefer, Leop., Lavabecher. 2 Bde. 8. geh. 4 Rllr. 
Spindler, C., Kettenglieder. Lte Aufl. San 8 Suite. 


Rtlr. 8% En 
— — Sommermalven. 2 Bde. geh. daf. 3 Rilr 
Bährlen, F. L., Der Entzuſiaſt. 2 Bde. 8. geh. dere 


Fauſt, N von Goͤthe. Fortgeſ. v. J. D. 1 90 
mann, 
Hebel, J. P., Sümmiiſche Werke. 8 Bde. gr. 8. ung 


Saphir, M. G., Neuefe Schriften, 3 Bde. 8. geh. in: 


chen. 
* 58 C. Bar. v., Todtenkraͤnze. 2te Aufl. 8. geheft. 
1 Rtlr. 15 Sgr. 


Anſichten von Mainz, Bieberich, isahapın und Worms. 


1ſte Liefe. in 6 Blatt. Mainz. 1 Rllr. 4 Sgr. 
Der Sonntag, Gedicht in 6 Geſüngen von Ludw. Bechſtein, 


e erfund. u. radirt v. Ferd. Berthold. gr. 
Faol. Lpz 2 Rtlr. 4 Sgr. 
. G5 „Roland von Bremen. 3 Thle. 8 geh. Frankf. 

4 Rllr. 25 Sgr. 


Scheit d J. M., U ber Münchens Kunſiſchaͤtze u. künſtler. 
ED: frenttichkeit gewidmete Beſtrebungen. 1fte Abtheil. 
Malerei. 8. geh. Mun 1 Ntlr. 21 Sgr. 


Wolff, Ludw., Briefe in die Heimath. Geſchrieb. a. ein. 


3 9105 nach Engl., Ital., d. Schweiz u. Deutſchl. 2 Sr 
r. 
Ml Fr. b. Goͤthe in ſein. prakt. Birkfanit. 15 5 8 


Badernagel, R. E. P., Auswahl de utſcher Gedichte. 5 8. 
geh. Berl 1 Rilr. 25 Sgr. 
Maut F. A. Vorleſungen üb. Goͤthe s Falſt 8. 1201 


Rumohr, C. F. b., Die Reifen nach Salt, 8. ehr T 


Rtlr. eh 2 


e Ba C. eee ve, kom. Galt, tr u. 2 Bd. 


ge 2 Rtlr. 20 Sgr. 
Bechſtein, ee Ein Gedicht. Mit 8 Kupfern in 


Conture 4. Lpz 3 Nilr. 
Bürk er's hach Schriften, ausgegeben von C. v. 


Reinard. 8. Berl. Sgr. 
Möree E., Maler Nolten. Nobelle in 2 Ahl. N ein. 
Muſitbeilage. 8. geh. Stuttg. 2 Rilr. 22 ½ Sgr. 


Didron, F. v., 


Oer a 


Kriegswiſſenſchaft und Mathematik. 
Horrer, G. W., Vortrag üb. d. Deſilement. M 5 8 ITfln. 
gr. 8. Dr esd. 26 ½ Sgr. 
Meyer, M., Vorträge üb. d. Artillerſe⸗Technik. 1x bi Die 
Kriegs Feuerwer erei. 8. Berl. 2 Rtlr. 20 Sgr. 
Peſchel, C. F., Die Kriegsbaukunſt im Fedde Ein Leitfad. 
f. d. Unterricht i. Milit. Schulen, und als Handb. für die 
Offiziere aller Waffen. Mit 10 Tafeln. 3 a 
r gr. 
Ueber d. Verwendung d. Geſchuͤtzes u. 5. Handwaf⸗ 
fen zur Vertheidigung d. Feſtungen. A. d. Franz. d. (Ger 
nerals Rogniat, uͤberſ. u. mit Anmerk. begleitet. Mit 3 
Plänen. gr. 8. Berl. 1 Rtlr. 25 Sgr. 
Selmnitz, E. v., Die Bajonetfechtkunſt oder Lehre d. Verhal⸗ 
tens mit d. Infanterlegewehre als Angriffs⸗ und Verthei⸗ 
digungswaffe. ir Thl. gr. 8. M. 10 Kupfert. Era 


Wolf, F., Die Verfertigung d. Hanbfeuerwaften, nebſt ein. 
geſchichtl. Darſtell. ihrer Einricht. v. d. Entſteh. bis auf d. 
neuſte Zeit. Mit 18 Kupfert. gr. 8. Karlör. 6 Rtlr. 
Lehmann, Anleit. z. d. Schießuͤb. d. Infanterie, m. beſond. 
5 ee die Ausbild. d. Schützen. Mit 4 Taf. u. 2 
. gr. 8. Bremen. 1 Rtlr. 10 Sgr. 
ure d. ee und Polen zwiſchen Bug und 
grew i. J. 1831. 8. geh. m. 2 Planen. Glog. 25 Sgr. 
Hoyer, o., B. feftigungsfunft u. Pionierdienſt. iſte Abbe. 
Permanent. Befeſtigungsk. 8 geh. Berl. 1 Rtlr. 21 Sgr. 
Gansauge, H. v., Kriegswiſſenſchaftl. Analekten i. Deu: 
auf frühere Zeiten u. auf d. neuſten Begebenh. M. 2 Plan. 
und ein. Anſicht des Fort de l'Ecluſe. gr. 8. geheft. 1 Nil 


Beskida, J., Aufloöͤſungslehre d. Gleichungen, t ein. 
Sammlung. v. Aufgaben. 2te Auflage. gr. 8. Wien. 
1 Rtlr. 20 Sgr. 


Breithaupt, H. C. W., Geometr. Konfeufsionefchre zum 


Gebrauche auf 5 1 Buͤrger⸗ u. polytechn. Schulen. 
Mit 33 Fig. Sir Mind. 12½ Sgr. 
i: Grundlehren d. Gleichungen, Reihen u. 
Logaritzmen. Ein Handb. f. a net = 
3. Selbſt⸗Unterrichte. gr. 8. Magd. 1 Ktlr. 20 S 
Grunert, J. A., Lehrb. d. Mathemakik für d. obern Klaffen 
höherer Lehr⸗ Anſtalten. 4 Ehle. gr. 8. oe 20 Sg 
r. 
Minding, F., Anfangsgründe d. höheren Yrithmeiif A 8. 


„Giometr. Aufgaben z. Gebr. b. Bo Le., b. 
4 a. oͤheren Lehr⸗ Anſtalten u. 3. Selbſiſtud. 2te 
Aufl. gr. 8. Karls. 3 
Richter, , ur hren d. Geometrie u. KIN Ate 
Aufl. gr. 8. Dres Sgr. 
Stoffes, W., Aſangs t ünded. Algebra z. Selbſt⸗ ite. 
e gr. 8 2 Lpz. 1 15 Sgr. 


Vorſtehende, ſowie alle von anderen Buchhandlungen öffentlich an ezeigten Werke, ſind nicht nur 
bei uns en ſondern werden auch Literatur⸗Freunden 255 Verlangen gern 111. 1 60 mitgetheilt. Bei groͤßerer 


Abnahme bewi wir den üblichen Rabat. 


Aug, Schulz und Comp. 


Ee e 


Rtlr. 22½ Sgr. 


Fiſchbein Anzeige. a 


2 Viertel langes, das Pfund 5 Sgr. 6 


2%, Viertel dito — 12 Pf. 
8 Viertel dito — — 15 — 2 — 
4 und 4½ Viertel — — 17 — 6 — 
5 und 6 Viertel — — 20 — — 
7 und 8 Viertel — — 21 — 3 — 
9 und 10 Viertel — — 25 — — 
2½ Viertel langes Blankſchat - — 17 — 6 — 
ganz langes Blankſchat — — 25 - 


ſo wie Fiſchbein zu Halsbinden — REES: 
iſt zu haben Ohlauerſtraße Nr. 6, in 8 ie = 
5 . ot 


7 


Transparente Roleaux, 
fo wie Fenſter⸗Vorfetzer von Gage, bunt und Gold ge⸗ 
malte, mit Roſetten⸗Bouquels, Papageien; wie auch Fenſter⸗ 
Vorſetzer von Draht mit Oel gemalten Landſchaften und Blu⸗ 
minſtuͤcken, erhielten und empfehlen 


Guͤnther und Muͤller, 
b am Ringe Nr. 51, im halben Mond. 
Zu bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt ſich, mit modernen 
„Vorhemdchen, Halslindchen, Manſchetten für Herren, Kragen 


für Damen und Knaben, Leinwandtreſſen, Band, Zwirn 
und dergl.: Breslau, den 8. Dezember 1832. 


8 A. Frietzſch, 
= Schmiedebruͤcke Nr. 67, 1 Stiege. 
Hyazintenzwiebel- Auktion. 

Montag d. 10ten, Vormitt. 11 Uhr, werde ich auf 
meinem Comptoir, Albrechts⸗Straße Nr. 23, eine 
Parthie achter Harlemer Hyazintenzwiebeln. fuͤr Rech⸗ 
nung eines auswärtigen Hauſes, verſteigern. 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſarius. 
e ALERT 
Eine recht ſchoͤne Auswahl von bunter Lein⸗ 

wand zu Kleidern und Schuͤrzen, fo wie auch 
ganz neue bunte Tuͤcher in allen Größen, em: 
€ pfehlen zu geneigter Abnahme: 
5 Julius Jaͤger und Comp. 
Ohlauer⸗Straße Nr. 4. 
RESEEEEEEIEEEU ESS 


» 
» 
» 
8 


Be 


N ; 
OA 


Eine Auswahl neuer fo wie auch alter Billards, ouch gute 
und dauerhafte Queu's emfiehlt der Tiſchlermeiſter Dahlem, 
goldene Radegaſſe Nr. 11, im goldenen Ringe. f 
Sr: Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Das Brau⸗ 
Straße Nr. 6, g legen, fol im Auftrage des Königl. Hochloͤbl. 


Stadt Wiiſſen⸗Amkes anderweitig auf § Jh e von Dtern k. J. 


ab off entlich verpachtet werden, wozu bei Unterzeichnetem ein 
Bietüngs⸗Termin auf den 19 Dezember, Nachmittags 3 Uhr, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe Nr. 18, anſtebt. SH 

2 ee Häwfer-Adminifeator Kaufmann Groß. 
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und Schank⸗Lokal in der Hoffnung, Ohlauer⸗ 


a Bekanntmachung. 1825 
Verfertigte Stahlbruchband⸗Federn find zum billigen Preiſe 
zu haben bei: > : 
P. Konrad, chirurgiſcher Bandagiſt, 5 
in Breslau, wohnhaft Schubrüde Nr. 31, par terre. 


Cr T e, 
Suspenſorien, fo wie Leibchen, wod urch der Körper £ 
ſich nur gleich halten kann, find vorraͤthig zu haben bei 5 
Bamberger auf der Schmiedebrücke in Jer. 16, zur 
Stadt Warſchau, eine Stiege hoch, ſo wie auch Wie⸗ 
ner Schnürmisder und dergleichen für Kinder. (Zum > 
Maaß bedarf ich nur ein paſſendes Kleid.) 


EEEUEIIEEEITET a 
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Die Sonn⸗ und Regenſchirm⸗ Niederlage 


empfiehlt jetzt wie vor wieder eine große Auswahl der neuſten un 


geſchmackvollſten Sonn⸗ und Regenſchirme zu den moͤglichſt bid 


lichſten Prziſen; am großen Ringe Nro. 1, Ecke der Nikolal⸗ 
Straße neben den Herren Gebrüder Bauer in Breslau, ° 
a £ J. Paͤzolt. 


2 Un zeige 
Mit neuen Bricken, a 
= feinſtem wohlſchmeckendem Senf, 
⸗Veilchen⸗, weißer und grüner Seife, 
empfiehlt ſich die Spezerei⸗Handlung von 
3 Adolph Bodſtein. 
Breslau, im Dezember 1832. i ö 
EEE TER TR 
J Wein⸗ und Rum⸗Offerte. » 
= nz 
Naͤchſt ihrem gut affortirten Lager von Ober⸗ und Nies 
der⸗Ungar, Franzöſiſchen, Rhein⸗ und Spaniſchen Weinen, 
empfehlen auch vorzuͤgliche Levard⸗ und Jamaika⸗Rums, 
Batavia⸗Arack und Arad de Goa bei den moͤglichſt billigen 
Preiſen zur geneigten Abnahme: 5 1 
Eernſt Vogt und Comp. 
Albrechteſtraße Nr. 55. 3 


I Franz Wein, A 
die gewohnliche Fl., 10 und 12 Sgr., ein ſehr angenehm 
ſchmeckender Rothwein, d. Berl. Fl. 14 Sgr.; Punſch⸗Eſſenz 
g. Qrt. 20. 25 Sgr. und 1 Rtlr.; feine Rums gr. Okt. 12 ½. 
15. 20. 25 Sgr., und feinen Arak de Goa groß Pn 32 Sgr.; 
Pommeranz⸗Ertrakt zu Biſchof, d. Fl. 2½ und 5 Sgr.; ſehr 
billigen Spiritus zum Brennen, für Tiſchler und gereinigten 
zur Medicin. Kor branntwein zu 40 und 50 Grad. Niue 
Kaſtanien à Pfd. & Sgr.; weiße Wachslichte à fd. 14 Sgr. 
reine Leinkuchen 60 Sck. 50 Sgr.; beſte Kupferhüt 1000 
Stck. 22 Sgr 5 Berliner und Braunſchweiger Wurſt A Pfd. 
Rund 12 Sgr., empfiehlt aͤußere Reuſcheſtr. Nr. 3 4. 

. . A. Gra mſ ch. 
i Eeichtseher flüge: 
t gehalten, fast neu, mit 5 Zügen, ist billig zu verkau- 
Er Ex steht wor dem Sandthore,, Neue Junkern-Straſse 
im russischen Kaiser, zur Ansicht. Näheres; Sändthor, 
Mathias-Stralse: No. 66, pan terre, rechts 
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Fanzöfifcer Sprach⸗ Unterricht wird für Anfänger als 
auch für Geuͤbtere gründlich ertheilt. i — 
© 5 A. Chevalier, 


Hummerei Nro. 13. 


Reſtauration 
r goldnen Krone, am Ringe Nr. 29, eine Stiege hoch, wo zu 
Mad 1 Sal Fiche en 15 nn 6 Dr 
indflei 2 Sgr., Fiſche 15 r., Braten 2 Sgr., un 
ſo verhaͤltnißmaͤßig alle andere Speſfen. 5 a 
- BR Schmidt. 


Friſchen geraͤucherten u. marinirten Lachs, 
neue Bricken, Auſtern in Schaalen, gepreßten und fließenden 
Caviar, geräucherte: Pomm. Gänfebrüfte, Stralſunder Brat⸗ 
Heringe, Holl. und Schott. Heeringe, in %, , "as Ton: 
nen; ferner: N 

eingemachten Oſtindiſchen Ingber, 
Nordiſche Kraͤuter⸗Anchoris und Brabanter Sardellen, erhielt 


und offerirt: 
Carl Fr. Praͤtorius, 
Albrechtsſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe, 


Dem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß 


ich alle Sorten gutes Mehl zu verkaufen habe. 
8 g N Karl Hittmann, 
Müllermeiſter in Klein⸗Gandau. 
N € Zum 
Thee und ſchwarzen Kaffee, 
von recht guter Qualitaͤt: 


Punſch, ER 
empfiehlt binigft San Sn 
RACE er. 
Schmiedebrücke Nr. 49. 


Zwei junge ruſſiſche Pferde ſtehen zum Ver⸗ 
kauf: Neue⸗Gaſſe Nr. 8. 


5 et Zu vermiethen 
und zu Weinachten oder zu Oſtern zu beziehen, iſt Herrn⸗ 
ſtraße Nro. 29. eine Wohnung von vier Stuben und Zubehoͤr, 
auch iſt daſelbſt ein Stall auf drei Pferde eine Remiſe und ein 
ſehr großer Wein⸗Keller zu vermiethen; das Naͤhere daſelbſt eine 
Stiege hoch zu erfragen. 


Zu vermiethen iſt im Baron von Zedlitzſchen Hauſe am 
Ringe Nr. 32, die dritte Etage, beſtehend in 5 Stuben, 1 Ka⸗ 
binet, Küche und Beilaß. Das Naͤhere bei Elias Hein, 
am Ringe Nr. 27. b 


Retour⸗Meiſe⸗Gelegenheit nach Berlin den gten, 10ten und 
Liten d. M. iſt zu erfragen auf der Reuſchen Straße, im Ro⸗ 
ien Haufe, in der Gaſiſtube. g 


Zur sten Klaſſe 66ſter Lotterie find nachſtehende 1%, Ger 
- winnlofe sub Nr. 32104 / Littr, a, 32141 / c. 497844 c, 
49786 / C, 65953 % a, 79565 / d, 79600 / a, verloren ge⸗ 
gangen, und werden die diesfaͤllig darauf getroffenen Gewinne 
nur den in meinen Büchern eingetragenen rechtmaͤßigen Intereſ⸗ 
ſenten ausgezahlt werden. 5 nr 
1 W˙iLiieHolſchau jun. 


40 Air. auf Nr. 


Eine freundliche, meublirte Stube iſt, nebſt Koſt und Be⸗ 
dienung, für einen auch zwei Herren von Weihnachten an zu 
as Schmiedebruͤcke Nr. 28, eine Treppe hoch vorn 

eraus. 8 5 5 


Bei Ziehung der öten Klaſſe 66ſter Klaſſen⸗LLotterie fielen 
nachſtehende Gewinne in meine Einnahme: 
namentlich der dritte Hauptgewinn von 


S eee eee 
8 50,000 Rtlr. 8 
G 


auf Nr. 82334. 


See 


er ner: 


F g 
500 Rtlr. auf Nr. 82350. 
200 Rtlr. auf Nr. 10390. £ 


100 Rtlr. auf Nr. 82336. 82337. 82349. 
50 Rtlr. auf Nr. 1804. 1813. 40357. 47998. 59281. 59287. 
59288. 59290. 59300. 661 28. 82309 82312. 
82323. 82325. 82344. 82361. 82374. 91447. 
40 Rtlr. auf Nr. 1810. 1815. 1823. 1825. 10373. 10878. 

I1I᷑0' 81. 10886 10394. 59291. 66130. 82301. 
82302 82321. 82329. 82331. 82338. 82355. 
82356. 82359. 82362. 82364. 82366. 82372. 

e 914359149. 
Mit Looſen zur 67ſten Klaſſen⸗Lotterie empfiehlt ſich: 
Breslau, den 7. December 1832. 


k 5 L. Zipffel, 
am großen Ringe Nr. 38, olnwelt der gruͤnen Rohre 


Bei Ziehung der öten Klaſſe 66ſter Lotterie trafen in meine 
Einnahme: 


1000 Rtlr. auf Nr. 10049. 
500 Rtlr. auf Nr. 22037. 
500 Rtlr. auf Nr. 59276. 
200 Rtlr. auf Nr. 32152. 


100 Rtlr. auf Nr. 18514. | 
50 Rtlr. auf Nr. 4981. 14902. 16985. 18511. 15. 19755. 
23576. 89. 28226. 31. 29252. 32151. 40603. 
42144 49701. 5. 64756. 65987. 78875. 
83. 87898. 89475. = 
9961. 14803. 14904. 5. 22033. 23578. 80. 
81. 24778. 28235. 28374. 32153.68. 39278. 
42142. 48. 42248. 51. 42348. 47906. 49708. 
52503 54898. 59921. 67088. 78873. 85.87. 
93. 95. 96: 81947. 50. 87891. 89472. 78.79. 
90780. 90996. 

Mit Looſen 67ſter Lotterie aus den Collekten der Herren Hole 
ſchau J., Leubuſcher, Prinz und Schreiber, empfiehlt ſich Hi ſi⸗ 
gen und Auswärtigen ganz ergebenft: ERROR REEL 

Jiaulius Steuer, am Ringe Nr. 10. 


Bei Ziehung der sten Klaſſe 66ſter Rotterie tra⸗ 
fen folgende Gewinne in mein Komtoir: 


eee, 


Von dem 


gten Haupt⸗ Gewinne 


on 50/00 Rllr. 


J die Hälfte auf die von mir abgeſetzten zwei 
Viertel des Looſes 


Nr. 82334. 


© 
FV 


D 


l 


5 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 39247. 


79524. 79561. 86831. 86853. 
18 Gewinne zu 500 Rtlr. auf Nr. 4333. 
18730. 18766. 21809. 22037. 


31721. 32176. 39276. 45814. 


54954. 64015. 64038. 65962. 
15 5 Gewinne zu 200 Rtlr. auf Nr. 9606, 
10390. 32152. 39288. 47772. 
47778. 54920, 54924. 60984. 
81562, 86636, 86817, ‚86820, 
86867. 86874. 
29 Gewinne zu 100 Rtür. auf Nr. 4354. 4594, 
4400. 9691. 12219. 12225. 
14819. 14875. 21858. 32112. 
45828. 45902. 45984. 47745. 
51525. 54907. 54909. 57957. 
64005. 64037. 66468. 70839, 
70845. 70853. 80738. 82337. 
83328. 86635. 90192. 


289 Gewinne zu 50 a: auf Nr. 458. 79. 80. 89. — 4302. 4. 
9. 56. 62. 68. 67. 79. 98. — 4961. 68. 
7.8 229226 — 9603. 4. 21. 43. 44. 46. 50. 70. 
82. — 12216. — 14813. 40. 68. 70. 83.— 
18701. 5. 10. 15. 37. 49. 55. 57; 65. 72. 87. 
90. 98, — 20931. 33. 40. — 21451. 54. — 
21762. 63. 69. 85. 86. 88. 99. — 21800. 10. 
21. 22. 34. 37.51. 62.63. 68. 71. 83. 86.96. 
97. — 22047. — 23576. 89. — 26964. — 
ee 27000. — 31702. 26, 50. — 32104. 8. 20. 
£ 33. 41. 47. 51. 75. — 36403. 12. 13. — 
36978. 79. 80. 98. — 37904. 7. — 39202, 
39. 60. 65. 99. — 45801. 5. 21. 33. 48. 72, 
\ 8 65 . 16.24. 25. 84. 38.39. 46. 
47801. 2 49701. 5. 12. 34. 35, 42, 44, 58. 
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60. 68. 69. 72. 73, 75. 83. 87. 88. 90. —. 
51502. 7. 8. 10. 21. 30: 41. 47. 51. 67. 76. 
98. 51600. — 51882. 93, 99. 52507. 13. 16. 
26. 54915. 36. 55. 69.75: 77. 90. — 56501. 
59287. — 60316. — 60918. 45. 47. 62. 78. 
74. 76. — 64009. 18. 25. 43, 44. 47. — 
65951. 53. 63. 65. 75. 87. — 66427. 40. 53. 
60. 65. 69. 78. 91. 94. 95. 97. — 69302. 6, 
20. 24. 42, 49. — 69578. — 70813. 17. 30: 
35. 41. 54 59. 63. 84.96. 79523. 36. 43, 59. 
62. 65. 83. 87. — 79600. 17. — 8072. 39, 
— 81561. 63. — 81996. — 83315. 29. 45. 
53. 73. 79. — 86124. — 86624. 37. 48. 52. 
62. 65. — 86813. 14. 33. 35. 38. 47, 50. 59, 
— 87069. — 87722. 71.— 90172. 81. 91. 
95.— 90203. 15 557 34. 5 44. 50. 71. 850 
59. 91178. 


419 Sin fz 7 5 er Nr. 456.65. — 4301 12. 19. 21. 
31. 40. 47. 51. 64. 69. 72. 76. 78. 80, 
815 0 5645. — 9224. 30. 57. 
2 9608. 14. 15. 23. 27. 31. 35. 42. 52. 59, 
64. 78. 80. 88. 90. — 10381. — 11205, — 
12205. 14. 23. 31. 32. 36. — 14803. 12. 22. 
64. 78. 81. 96. 18709. 19. 21. 25. 27. 31, 
36. 39. 43. 54 59. 62. 64. 79. 83. 94. — 
20932. 36. 49. — 21452. 70. 79. 81. 84. 87. 
98. — 21781. 82. 91. 93. 98. — 21801. 2. 5. 
14. 18. 26. 31. 50. 67. 80. 89. 94. — 22033, 
41. 50. — 23578. 80 81. — 26952. 60. 67. 
75. 87. 89. 90. 97. 99. — 27293. — 31396, 
355 36. 46. 53 85 22. 77. 79. 80. — 35541. 
- 99. — 37901, - — 39211. 12. 14.20, 40. 44. 
45. 52. 55. 56. 62. 67. 69. 74 75. 78. 83. 
90. 98. — 39300. — 45167. — 45813. 22. 
25. 30. 35. 38. 43, 52. 54. 55. 68. 74 79. 
2 80. 86. 87. 93. 94. 97. — 45928. 33, 52. 61, 
62. 63. 68. 70. 72. 94. 96. — 46000, — 
47725. 54. 61. 63. 64, 70. 76. 80 83. 85. — 
47804. 5. — 49703. 13. 16. 26. 36, 37,45, 
51. 52. 56. 59. 64. 66. 76. 77. 78. 95. — 
51504. 14. 19. 23. 27. 89. 46. 50. 64. 61. 66. 
69. 70. 80. 87, 88. — 51886, 87. 88. 97. 
52503. 6. 8. 9. 15. 29. 41. 43. — 54859, 60. 
98. — 54902. 6. 23. 26. 37. 88. 42. 48. 63. 
64. 70. 71. 78. 78. 79. 81.85. — 57950, — 
59291. — 59700. — 60318. — 60913. 29. 
30. 40. 51. 82. 86. 97. — 64010. 40: 42. 48. 
— 65949, 61. 73. 76, 79. 80. — 66405. 7. 
8. 17. 20. 24. 30, 38. 47. 66, 67. 80. 84: — 
66500. — 69304. 8. 10. 14. 15.25 27. 81. 
44. 47. 48, 70807. 15. 22, 38. 52. 57. 66. 
67. 72. 75. 77. 88. 90 91. 97. — 70900, — 
77838. — 79516. 26. 30, 32. 38. 70 71. 86. 
88. 99. — 79684. 45. — 80702. 13. 18. 27. 
29. 36. 42. 47. 49. — 82200. — 82329. 66. 
— 83305. 9. 17. 21. 60, 67. 89. 90. 92. 98, 
86053, — 86612, 33. 39. 49. 51, 78, — 


89557. — 90180. 87. 88. 93. — 90208. 10. 
11. 17. 18. 26. 30. 33. 39. 41. 51. 57. 64. 
585 55 95. ke zo 90306. 8. 1% 21. 28. 47. 


Mit Looſen zur Aften Klaſſe 57ſter Lotterie 


empfiehlt ſich ergebenſt 
Joſeph Holſchau jun., 
Blücherplab, nahe am großen Ring. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe 66ſter Lotterie trafen in meine 
Einnahme: 


Ein Gewinn von 1000 Rtlr. auf Nr. 52274. 
Ein Gewinn von 1000 Rtlr. auf Nr. 55856. 
Ein Gewinn von 500 Rtlr. auf Nr. 3186, 
Ein Gewinn von 500 Ktlr. auf Nr. 3789. 
Ein Gewinn von 500 Rtlr. auf Nr. 29189. 
Ein Gewinn von 500 Rtlr. auf Nr. 45740. 
200 Rılr, auf Nr. 3171. 52214. 52236. 55879. 


100 Rtlr. auf Nr. 19262. 29151. 50891. 50898. 90138.‘ 


en a 8 78. — 3176. 81. 82. 89. 98. — 5862 
64 68. — 7328. — 15172. — 19274. 75. 76° 


72. 85 95. — 29158. 72. 92. 98. — 31352. 


35181. 82. 83. 88. — 37303. 5. 6. 18. 20. 28 
73. 74. 75. 99. — 41002. 24. 36.43.46 47. 
45713. 26. — 50461. 66. 72. — 50815. 
51. 53. 66. 72: 73. 96. 900. — 52209. 20. 21. 
20. 36. 42. 43. 61. 89. 91. — 54874. — 
55889. 94. — 56518. 59281. 88. — 65942. 
— 82374: — 90124. 25. 28. 55. 65. 


40 Rilr. auf Nr. 1861. — 3177.88, 84. 85. 87. 90. 92. — 
— 7329. — 15171.— 19261. 64. 70. 
Yes 300.— 29192 5e 5 6.67. 68. 74.90. 
93. 96. 97. — 31351. — 35190. 92. 94. 95. 
— 37801. 4.8 11.15 34.48.62. 55 56. 58. 
59. 67. 69. 76. 82. 89. 92. — 41004. 26 34. 
88. 45. 73. — 45701. 2. 9. 11. 22. 25. 28. 29. 
42. 46. — 47730, 34. 38 89. — 49564. — 
50462 73. — 50805. 7. 8. 10. 11. 12. 13. 28. 
33. 36. 39.40. 44. 58. 68. 71. 78,82. 83. 94. 
99. — 52205. 19. 25. 34. 41. 44. 47. 50. 54. 
57. 60. 67. 75. 78. 92. 96. 98. — 54876. 80. 
81. 84. 85: — 55854. 73. 80. 83. 90. 95, — 
65945. — 72342. 46. 82301. 2. 55. 56.59, — 
90130.35.43.57. 62 68. 


be zur 1ſten Klaſſe 67ſter Lotterie find zu haben bei: 


olſchau der aͤltere, 
Reusch Stage im gruͤnen Polacken. 


4472 
86806. 10. 21. 22. 80. 49. 72. — 87785.— 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 66ſter Lotterie trafen folgende Ge⸗ 
winne in mein Comtoir: 


2000 Rtlr. auf Nr. 31327. 
500 Rtlr. auf Nr. 1285. 


500 Rtlr. auf Nr. 9133. 
200 Rilr. auf Nr. 9120. 28994. 90071 


100 Rilr. auf N 7988. 7989. 9146. 27445. 31367. 39631. 


8980 2. 90081. 54842 54858. 68255. 68269. 

50 Rllr. auf Nr. 1215. 23 58. 67. 68. 76. 94 97. 7986. 90. 93. 

9131. 34. 50. 24302. 27719. 45. 50. 28975. 

80 87. 96. 98. 29581. 94. 97. 31302. 8. 22. 

33: 46. 52. 68. 75. 77. 87. 88. 37904. 7. 

38882. 89. 39647. 41059. 47704. 49576. 79. 

84. 86. 52312. 21. 23. 25. 27. 31. 40. 54845. 

48. 65940. 42. 6827 1. 72. 77. 79858. 76. 79. 

86523. 90066. 77. 90. 

40 Rtlr. auf Nr. 1209. 11. 21. 24. 26. 30. 57. 60. 91. 93. 95. 

1300. 7991. 95. 97. 99. 9115. 30. 35. 40. 42. 

24303. 74. 84. 89. 27446. 48.49. 27717. 21. 

47. 48. 28972. 78. 91. 29584 31305. 6. 9. 24. 

35. 45 47. 51. 55. 60. 81. 83. 94. 96 31400. 

385541. 37901. 9. 12. 17. 18. 38876. 77. 87. 

93. 94. 39643. 48. 39795. 99. 41055. 58. 61. 

62. 65. 73. 79. 80, 47703. 5. 17. 21. 23. 25. 

49563. 64. 68. 71. 75. 52322. 29. 35. 42. 45. 

ua 50. 54825. 30. 84 47. 59. 60. 68252. 53. 54. 

EEE & 80. 84. 88. 89. 95. 68300. 79853. 56. 64. 

>43 70.80.95. 86502. 13. 17. 22. 90056. 59. 65. 
72. 78. 80. 83.99. 90111. 

Mit Looſen zur Iſten Klaſſe 67ſter Lotterie empfiehlt ſich 
Hieſigen und Auswärtigen ganz ergebenſt 
Gerſten be 

am Ringe Nr. 60 (nahe an be Ober- Straße ) 


Angekommene Fremde. 

Im blauen Hirſch: Hr. Rittme ſter v Kaͤrſten a. Mi⸗ 
litſch. — Hr. Kapitain v. Dreski aus Kreyſau — Madame 
Maiß a. Oppeln. — Im Rautenkranz: pr. Gutsbefiger v. 
Mielencki a. d. Gr. Herz. boſen. — Im weißen Adler: 
Hr. Juſpektor Wilke a. Ohlau. — Im gold. Zepter: Hr. 
Major Graf v Burghaus a. Muͤhlatſchüs — Hr. Apotheker 
Laube a. Koſten. — In 3 Bergen: Hr. Gutsbeſitzer Heinrich 
a. Palkendorf. — Im goldnen Schwendt: Hr. Kaufmann 
Jakobi a. Berlin. — Im goldnen Baum; Hr. Land⸗ und 
Sans :Aſſeſſor Fiſcher a. Neumarkt, — In der gold. 

Gans: Hr. Cyirurgus Dix a. Berlin. — Frau Ba onin von 
Sauıma a Schrebsdorf. — Hr. Generalpaͤchler v. Dobbeler a. 
Friedrichseck. — Hr. Gutsbeſiger Braune a. Nimkau. — Hr. 
Kammerrath Plathner a. Kimenz. — Hr. Bauinſpektor Brück, 
ner a. Kamenz. — Im weißen Storch: Hr. Gutöbefiger 
v. Sommerfeld a. Glogau. — Die Kattunfabrikanten: Herr 
Bäder a. Peilau, u. Hr. Mi bt a. Gnadenfrei. — Hr. Kaufm. 
Niſel a. Gnadenfrei. — Im goldnen Hirſchel: Die Kauf⸗ 
leute: ao Cohn u, Hr. Labant a. Sorau, Hr. Freund aus 

Rybnick. 
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Hierbei die Haupt⸗Ueberſicht der Lotterie⸗Gewinne des Herrn Schreiber in Breslau. 


